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Die Mennoniten-Familien Heinrich Bär (1778-1853) VO Dammhof und
Christian Herr (1797-1872) Vomm Rauhof

Sind die fröhlichianischen Taufgesinnten Mennoniten® Meine Mutter hätte
die rage mit Ja beantwortet, enn der Züricher Täuferflüchtling SWi: Bar,
der März 1661 1e verbotene Täuferversammlung‘ in Steinsfurt besucht
hatte, ist 7-facher Urgroßvater. ine Verwandte, die andernorts einer
Gemeinde gehörte, War hingegen davon überzeugt: mit den Mennonitenen
WIr nichts tun. Beide Aussagen wurzeln derselben Geschichte
amue. Heinrich YO. (1803-1857) 1827 1mMm schweizerischen Schafthau-
sen mit der Erweckungsbewegung in erührung gekommen, bevor 1828 als
rteformierter Pfarrverweser® aargauischen EU! eingesetzt wurde. egen
seiner erwecklichen redigten und seiner Zweifel der Kindertaufe wurde er
830 aus dem aargauischen Kirchendienst abberufen und 1832 ausgeschlossen.
Um Klarheit in der Tauffrage gewinnen, aber auch missionieren, reiste er

den Alttäufern (Mennoniten)” 1nNs Emmental. 1)a er 1e Nachfolge Christi
sehr wörtlich und konsequenter als s1e verstand, bildete S1IC: ihn eine eue
Gemeinde. Ähnliches vollzog sich vielen Orten in der Schweiz, Was ihm
Predigtverbote und Kantonsausweisungen bescherte. Darüber hinaus entstan-
den in Furopa und Nordamerika weitere Gemeinden, die NUur ZU Teil aus se1-
Nner persönlichen Präsenz erwuchsen. SO fühlten sich etwa Handwerksgesellen“
auf der Walz in Fröhlichs erwecklichen Schweizer Gemeinden ANSCHOMMECN,
Was sie bei ihrer Rückkehr in die Heimat veranlasste, weitere gründen.
Samuel Fröhlichs Anhänger wurden als Neutäufer, Altmennoniten, röhlich-
laner, evangelisch Taufgesinnte oder auch Glaubende in Christo bezeichnet.
Bei Standeseinträgen nannten sich die mennonitischer Herkunft eher Menno-
niten, die aus den Kirchen eher Neutäufer. Ich verwende 1er die Bezeichnung
Neutäufer.
Die Neutäufer neigten Spaltungsprozessen. Der einschneidendste „die
grofße Trennung“ von 1900- 1907, in der SIC die Konservativen abspalteten. Sie
Nnennen S1IC. inzwischen Gemeinschaft evangelisch Taufgesinnte (Altmennoni-
tfen)® und in Nordamerika German Apostolic ristlian Church Ich verwende

Mennonitische Geschichtsblätter
73 JG, 201 6, 126 93



1ler den Begriff Altmennoniten. In einem Artikel der National-Zeitung Basel®
VOom werden s1e die „Unvertragsamen‘ genannt Gegensatz
den Liberaleren als den „Vertragsamen , die sich inzwischen als Evangelische
Täufergemeinden bzw. in ordamerika als Apostolic Christian Church be:
zeichnen.
Meine ersten 25 Lebensjahre Waren stark geprägt UrC. die Gemeinschaft eVan-

gelisch Taufgesinnter (Altmennoniten), in der ich mich als geborgen SC
fühlt hatte, die ich in den 1970er ahren jedoch als sehr bedrückend rlebte
Die Auswirkungen auf meın weiteres en weckten meın Interesse der
Familienforschung. In diesem usammenhang selen zwel Namen besonders
erwähnt. Während Gary altner, damaliger Leiter der Mennonitischen For-
schungsstelle auf dem Weierhof, mir den Horizont für die Vielfalt des Taäufer-
tums öffnete, brachte Bernhard mir die Geschichte meiner fröhlichiani
schen Gemeinschaft äher.

schreibt: „1Im aum Sinsheim-Eppingen lebten auf vielen Höfen Menno-
nıten on bald ach seiner |Samuel To.  chs,; Ankunft in Strass-
burg IMNUuSS ToNlıc. mıit den Familien Uunc un: Hörr auf dem
Dammhof und dem Junghof bei ttlingen in Verbindung gestanden se1INn. Er
besuchte diese Region im Herbst 1848 und in den fünfziger ahren mehrmals,
Seine Kontakte umfassten die UOrte Ittlingen, Dühren, Sinsheim, Roh[r|bach,
Adersbach, YTSta: bis Neckar-Bischofsheim. Versammlungen auf ab
gelegenen Täuferhöfen kam 65 auch öffentlichen Anlässen grösseren Ort:
schaften, wIle etwa Neckar-Bischofsheim, sich anfangs Oktober mehrere
hundert Personen zusammenfanden. Der Dammhof und der Junghof südlich
Von Ittlingen bildeten das regionale Zentrum der neutäuferischen ewegun|!
in dieser Gegend. Wohl 8() Mennoniten en zwischen 1847 und 1855 den
Fröhlichianern ber. Die Namen dieser Leute wWwWaren Schmutz, Bär, Binkele,
HOrr, Eschelmann, Fellmann, € Schneider und Kaufmann.“  / Weiter
heifßt es  S „Ein anderer Kreis entstand in Willenbach bei Ödheim, die aus
der Sinsheimer Gegend ZUgEZOSCNE Familie Christian Hörr wohnte Fröhlich
besuchte Willenbach Herbst 1848 ZU ersten Mal.‘“®
Über diese eit wird auch der Ortschronik Von Adelshofen, dem Nachbar-
dorf VO  3 Dammhof, berichtet: „Jedoch, fast ZUr selben Zeit, als das Badner
lanı Von einer Welle revolutionärer Umtriebe erschüttert wurde Kilı
geschah CS, auch in der Kirchengemeinde eine Unruhe Auf
dem Dammhbhof hatte sich Hause eines der dortigen Verwalter Pächter
Heinrich Bär (1778-1853), privaten Erbauungsstunden getroffen. Das

seit Philipp Jakob Speners Schrift „Pia desideria“ aus dem Jahre 1675 nichts
Ungewöhnliches in der evangelischen Ye a



Aber plötzlichg sich Zzwel Gemeindeglieder, die daran teilnahmen,
ihre Kinder konfirmieren lassen In WENISCH Jahren Waren 65 fast Leute,
die sich völlig VOIN en der Kirchengemeinde absonderten, Privathäusern
und spater CISCNCN Versammlungslokal Bibelbetrachtung, ZU.

Singen und Beten zusammenkamen Man lehnte die Kindertaufe und amit
verbunden auch die Konfirmation ra ab und praktizierte dafür die Er-
wachsenentaufe Im Unterschie: den mennonitischen Alttäufern und
den Baptisten bezeichnete sich ler als „Gemeinde der evangelischen
Taufgesinnten oder als „Neutäufer Die chroffe Ablehnung der Volkskirche
wurde mit Hinweisen auf bestimmte Stellen der Schrift gerechtfertigt S1ie
dürfte freilich hohem Ma{ißse aus den schmerzlichen Erfahrungen und har-
ten, ungerechten Verfolgungen erwachsen SC1N, die ihr Gründer, der ehemalige
Schweizer Pfarrer Samuel Heinrich TONILIC VON kirchlichen und
staatlichen Instanzen erleiden musste
Theodor ucC Statistiken den mennonitischen Lehrern und iako-
nen en von 1843 1855 mit 872 Gemeindeaustritten !© und Horst Gerlach
amen Von Konvertiten „aus der Kerch“ „Stiefel Mannsperger, Hermann, Na-

«11gel] Bock us  =

Fröhlichs Missionserfolge sorgten für nruhe, anderem, weil An
hänger sich vVon allen bisherigen Glaubensgeschwistern zurückzogen, die nicht
den Neutäufern folgten Die fröhlichschen Gemeinden machten Von Bann und
Meidung ausgiebig eDrauc und verletzten die betroffenen Familien tief
schreibt „Fröhlich hinterliess Jahr 1857 Gemeinden, die sich innerlich und
ausserlich schwierigen Situation befanden Innerlich hatten die Ge-
meinden bereits mehrere Spaltungen Fragen Gemeindeaufnahme
(Prüfung) Taufe, eiligung und Gemeindedisziplin hinter sich egen aussen
hinterliess Sr eine völlig isolierte Gemeinschaft die sich Von allen anderen Kir-
chen und Gemeinden losgesagt hatte Das les überragende Anliegen, das
Fröhlich Ende se1INeES Lebens den Gemeinden hinterliess, die

«1Bewahrung der reINenN, wahren Gemeinde.
Meine Familienforschung entfaltet ein Bild Von Fröhlichs Wirksamkeit
den Mennonitenfamilien i Kraichgau, die ich Tel Generationen der Bär  15
Vom Dammhbhof und der Herr  14 VO Rauhof darstelle Den Neutäufern folg-
ten VoOr allem diejenigen Familienmitglieder die aufgrund ihrer Lebensda-
ten den charismatischen amue. röhlich selbst erlebten, SOWI1LE deren er
Unterstrichen sind 1e die ach iNneinem Kenntnisstand nachweis-
ich Neutäufer waren oder sich als solche ableiten lassen. €l unterscheide
ich nicht zwischen getauften Mitgliedern und (noch) ungetauften „Freunden.‘.
Nach 1900 traten aum och Mennoniten den Neutäufern über. Auf eine



Welle Von Exogamie, also Heiraten außerhalb der bisherigen Glaubensgemein-
schaft der Mennoniten, (0)  e eine der ndogamie, also Heiraten inner-
halb der Glaubensgemeinschaft der Neutäufer, diese festigen. Die
Dichte der verwandtschaftlichen Verflechtungen”“ (s Querverweise) lässt CI -

MeESSECH, WIe tief Ban und Meidung die Familien einschnitten.
Der mennonitische Pächter und bestätigte Älteste 1  on auf dem Damm
hof‘®, der röhlich während dessen Exil in Straßburg aufnahm und die
Tür ZUT Missionierung unter den Mennoniten im raichgau öffnete, meın
Urururgrofßvater Heinrich Bär Dammhof 709.04.1853 Dammhof 9
1798 Streichenberg Barbara Zeisset *ea 1780 Willenbacherhhof 713.04.1832
Dammhof, 2)o0 Dammhof Magdalena Ewı1 *06.01.18 Dammhof
T7vor 1845 Dammhof. Heinrich als Stabhalter, mıit tlicher Gewalt,
ber die amilien auf dem eingesetzt. Er atte 14 Kinder. Bereits
dessen Vater Hans Heinrich Bär * ] 718 Birkenauerhof 715.03.1789 Dammhof
2)coaraRassı * ] 737 Hasselbach 7TVOr 1805 ammhof war Pächter der Frei-
herren VOoNn Gemmingen in Bonfeld und auf dem Dammhof SCWESCNH.

Wie orjlientierten sich die KinderSeinric Bär, der IC 1848
auinahm

Magdalena Bäar *13.08.1 Dammhof 722.01.1838 Unterbessenbach
Hasselbach Christian Herr *14 .10.1 Dühren T14.07.1872 Fal:

kensteinerhof, Sohn des Mennoniten, bestätigten Dieners (Ältesten)!?, Pächters
un Stabhalters auf dem auho'Christian Herr *Ca PTE 704.02.1 Dühren
2)co 795 Christina Frey Ca FLD Streichenberg TCa. 857 Willenbacherhof,
Mennonitin. Christian Bär mennonitischer Pächter zunächst auf dem
Rauhof,; bei Geburtseinträgen VON 23-18 Hofgutspächter in Unterbessen-
bach, 4318 auf dem Willenbacherhof. Hier besuchte Samuel FEröhlich

ab Herbst 1848 Magdalena Bär hat ihm 10 Kinder geboren. Sie starb VOIL
röhlichs Aufftritt. Ihre Söhne Christian, Heinrich und Peter gründeten 1870
sheim eine neutäuferische Gemeinde (s. B.1.2.-1.4.). Christian Herr 2)00

Junghof Margaretha Herr *07.07.1 Dühren Fca 1880, Tochter
des Jung'schen Pächters Abraham Herr *21.05.1 Dühren +08.01.1838
Junghof Margaretha Wagner *09.07.1 Dühren +08.08.1846
Junghof. uch Margaretha Herr hat ihm 10 Kinder geboren

einrich Bär *06.04,1 801 Dammhof +1 ().04. 576 Junghof ©° 1102834 Strei-
chenberg eronika Ewi *15.02.18 Dammhof 726.02.1854 Dammhof. Sie
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die üngste Schwester seiner zweiten Mutltter. Er ist mein Ururgrofßvater, Pächter
auf dem Dammbhof. Sein Pachtherr Von Gemmingen wollte den Dammhof
selbst bewirtsc  en Er bot Heinrich Bär die Verwalterstelle all,. Der lehnte ab
und au stattdessen 1857 einen der drei ZU. Verkauf stehenden Ööfe des
Junghofes, Kinder des Abraham Herr Margaretha Wagner (S. A.1.)
lebten Dammhof und Junghof bezeichnet als regionales Zentrum der
neutäuferischen ewegung. Das Geburtsbuch Dammhof der evangelischen
Kirche Adelshofen ennt Heinrich und Veronika „der Secte der
Neutäufer angehörig”“,

Katharina Bär *28.03.1 Dammhof 701.08.1836 Treschklingen
Martinshof Heinrich Krehbühl *()] 1801 Treschklingen

707.06.1847 Treschklingen, Pächter Treschklingen, Sohn Von Michael Kreh-
bühl ara Kräuter. Sie starben VOLFr Fröhlichs uftritt Katharinas el
Kinder starben als Säuglinge. Heinrich ehbühl 2)0o Anna Bär
*08.07.18 Birkenauerho 708.08.1869 rombach, Tochter des Pächters auf
dem Birkenauerhof Rudolf-Johannes Bär 3)c0 Barbara Krehbühl (s. A.7.)
und Schwester des Pächters auf dem Birkenauerhof Rudolph Bär Veronika
Herr (s des Pächters in Michelfeld Peter Bär Elisabetha Zeisset (s
B.2,5.1 1.Fußnote) sowie wahrscheinlich des Pächters in Obereuerheim Chris-
tian Bär Magdalena Herr (s A.7.)

eter ar  S *03.03.18: Dammhof 707.12.1880 Nesselbach
Dammhof (vor Fröhlichs Auftritt) atharina Bär *01.01.18 auf dem Forster-
hof 715.03.1901 In Nesselbach Peter in Nesselbach Domänenpächter der
Fürsten VvVon Hohenlohe-Langenburg. Die Rede, die Pfarrer Bossert Von Bäch-
lingen 10 12 1880 seinem rab 1e. ist rhalten Als Peter sich 1879 ZUr
Ruhe setzte, erbaute für S1C. und Katharina ein zweistöckiges Haus, in dem
zwel Räume für die kirchlichen Versammlungen der Mennonitengemeinde
eingerichtet wurden. Katharina Peters Nichte und Tochter des Pächters auf
dem Forsterhof Heinrich ar  S *05,.07.1 Gemmingen 729.09.1863 Forsterhof
.. E, 181 Christineele *Ca 1786 Immelhäuserhof +30. Forsterhof.
Peter und Katharina hatten vier Kinder. Weil der Sohn einric) mıit vler Jahren
tödlich verunglückte, nahmen s1ie 1871 Peters Neftfen Michael Bär (s
auf, Er hätte eine der rel Töchter Catharina, Elisabeth oder Christina heira-
ten sollen, lie jedoch alle rel verstarben. Michael übernahm die 'aC.
879 Als Witwe ohne leibliche en stellte Katharina ein Tes-
tament auf, in dem sie ihren Bruder, den Mennonitenältesten VO:  = Forsterhof,
Privatier in Salem, Heinrich (s. A.10.), und die Nachkommen ihrer Ver-



storbenen Geschwister Christine Bar C  Ö atthäus Bär Grombach (s. A.9.),
Matthäus Bar ara Herr Schönbuch (s SOWI1E Bär

820 Forsterhof 71 7.03.1 861 Burghof °° araFunk als en einsetz-
Sie bedachte weıtere Personen, die taubstumme Magdalena, Tochter

des Gutspächters Zaihset in Niedersteinach, also sowohl ihre mennonitischen
als auch ihre neutäuferischen Verwandten. ulserdem legte sie als Vermaächtnis
fest, dass der Mennonitengemeinde die beiden aume ihrem Haus lange
überlassen bleiben, wWI1e s1e s1e

Johannes Rudolf Bär *07.04.18 Dammhof T1 04.1807 Dammhof
Matthäus Bär  : *25.06.1 Dammhof 717.08.1859 Niedersteinach, .uts-

pächter Menzingen (vor Fröhlichs Auftritt) Magdalena Zeisset
*23.02.18 Lautenbacherho 725.01.1884 Niedersteinach, Tochter des uts-
pächters in Menzingen Johannes Zeisset Ann Christina Baäar. Magdalena
Zeisset 2)00 Hasselbach Jakob ühler *21.09.18 Stein Kocher
709,1 Niedersteinach, der die 'aC. übernahm. Als Diener der ennOoO-
niten traute eTt in Berwangen die Tochter seiner Frau, Elisabeth
Bär Johannes Zeisset.

Barbara Bär AT AIR- F Dammhof 722.06.1838 Dammhof (vor Fröhlichs
Auftritt) &31 Streichenberg Johannes Heinrich Dürrstein ELE802
ingen FE 84] Leibenstadt. Ihre in ppingen gebornenerHeinrich
Dürrstein Sophia Mülller und Katharina Dürrstein Johannes agn
lebten mit ihren Familien in Ohio, amue. Dürrstein starb 20-jährig Ros
sach,. Johannes Heinrich 2)co 1940 Magdalena Herr *30.11.1 Deutschhof
+25,04,1 886 Hettstadterhof, Tochter des Pächters aufdem Hettstadterhof Jakob

e  O  y  Ö  ö Ann: Muselman Die kurze Ehe blieb inderlos. Magdalena Herr
2) 8.02.1844 Hettstadterhof Christian Bär®’ *ca. 1818 Birkenauerhof(?) 71 881
Obereuerheim. Er könnte ein Sohn des Pächters auf dem Birkenauerhof Ru-
dolf-Johannes Bär Barbara ehbiel (s A.3.) sein.

BärTÜ LA Dammhof +10.08.18 Junghof.
Johanna Bär *27 101 Dammhof 708.08.1843 Grombach (vor Fröh

1C. Auftritt) Streichenberg Matthäus 35r *08.03.1 YoM-
hach 721.12.1885 rombach, Pächter in rombach, später auf Bockshof, ihr
Cousin, Sohn des Pächters Gemmingen Peter Bär araele. Ihr
Sohn Heinrich Bär *06.05.18 in Grombach soll Bauer auf dem Heimbron:



nerhof SCWESCH se1n, die Tochter starb mıit onaten. atthäus 1)°°
Martinshof Magdalena aufmann Wagenbach 718.02.1841

Grombach, Tochter des Pächters in Wagenbach Martin Kaufmann atha-
tina Kaufmann. Ihre Tochter Catharina starbh 9-jährig YTOMDAC.
Matthäus 3)co S 04.1844 YOMDAC Christina Bär *20.03.1 Forster-
hof 726.01.1856 Forsterhof, Tochter des Heinrich Bär Christine Binkele (s
A.4.) Von Christina Bärs fünf Kindern Grombach starben Zzwel als Säuglin-
SC, eine Tochter als gC Dienstmagd 1871 Ödingen, Zzwel Töchter hatten
eigene Familien, die Testament ihrer Schwester Katharina Von Nesselbach
edacht wurden (s. A.4.)

10. Elisabetha Bär "»290.07 } Dammhof 716.12.1895 Salem
Streichenberg (vor Fröhlichs u  rı Heinrich Bär *09.12.18 Forsterhof
721.05.1893 alem, ihr Neffe, Sohn des Heinrich Bär Christine Binkele (s
A.9,) Heinrich Elisabetha zuerst Pächter auf dem Ralzhof und ach
seines Vaters Tod auf dem Forsterhof. Sein Pachtnachfolger auf dem Ralzhof

Peter Bär Magdalena Bär (s. B.2.4.) Nachdem mehrere mennonitische
Familien aus dem raichgau den Bodenseeraum SCZOBCN Warcll,; die ZU.
Abendmahl Besuch VvVon „Brüdern VO:  3 nterland“ erbitten mussten,
wurde Heinrich Bär Elisabetha erster Ältester einer Mennonitenge-
meinde Bodensee.

11 Bär d Dammhof +21.1 Dammhof
12 Bär *111 Dammho;  4.1 Dammhof
13 Bar *()] 835 Dammhof +13.09 836 Dammhof aus der Ehe mit
Magdalena Ewi

14, Jakob Bär *()] 838 Dammhof 706.02. 19] Westernach, aA4uUs der Ehe mit
Magdalena Ewt, Mennonit, Gutsbesitzer in ein
Langenburg Barbara Herr *08.01.18: Randsbacherhof 729.06.1919 eierho
(Ludwigshafen Bodensee), Tochter des Landwirts Michael Herr agda-
lena Bär



weiter in der Enkelgeneration des einric (1 778-
1853)?

Magdalena Bär Christian Herr
588 Christian Herr *28.02.1 819 Rauhof 71 8.09.]1 908 Heißesheim
Susanna Gangnuß *25 .08.18 Neckarbischofsheim. Wahrscheinlich
konvertierte Susanna 1n Neckarbischofsheim, TONIIC| auftrat, „aqaus der
Kerch“ den Neutäufern. Sie ach dem Kind 1851 „geistesgestört”.
Christian Gutspächter auf chloss Ofweil, als
ZzuUusammen mit seinen Brüdern Heinrich He (s. B 12.) und eier Herr
(s. B.1.4.) für Gulden ein großes Gut Heißesheim au: und eine
Neutäufergemeinde gründete“.
(deE  — err *06.11.18 Falkensteinerhof 727.04.1936 Heifßesheim.
Er blieb ledig und besuchte VOIN 28.09.1910-31.03.191 die ausgewanderten
Verwandten und befreundeten Familien”®® in inois, Utah und Oregon, USA
Er erforschte die Geschichte der Familie Herr und notierte die Daten aı

11  D Philipp Herr  128 *Ca 1862, wurde 1910 im Landeskrankenhaus einsberg
von seinem Bruder Christian VOT dessen erika-Reise besucht.
I  ‚S> arlıe Herr *21.01.18 In Flinsbach nach 1917 Illinois ES
*26.10.18 Zuzenhausen 719.05.1933 1NO1S, Farmer, Sohn des
in Zuzenhausen eier Baäar Katharina es Er 1 )o0 ca. 1884 Marla
Hunsinger *15.07.18 YSLA: P17.01.19417 Fairbury, 1NO1S, Tochter
des Landwirts in Fessenheim David Hunsinger Elisabetha Hodel und
Schwester der Veroni  Margaretha Hunsinger Heinrich Herr (s B.1.4.4.
Sie wanderten 1910 mit 13 Kindern ach Amerika aus.
14  ;D Jakob_Herr *16.07.18 Flinsbach oder Oedheim 704.08.1946 Morton,
Illinois 1 )oo Marie Wörner *47 02478 asenno +03.03.1924
Tremont, 1NO1S, s1e Waren Farmer und hatten nder, 2)00
Pauline Kaeb *09,12.18 erdor; Ipf 713.01.1954 Morton, 1NO1S;
Tochter Von Georg Kaeb Dorothy och und Schwester VonNn Christi

Anna Rassi (s G5:8;) Jakob wanderte 1882 mit 17 Jahren AUuUsS. Die
Neutäufer bekannten SIC. ZUr Wehrlosigkeit und ließen, wWwWwenn möglich, ihre
Söhne auswandern, ehe s1e ZU 1tar eingezogen werden konnten.
13  S Anna  err Ossweil(?) Heißesheim
*16.10 .18 Deisendorf 7Heißesheim, aus der katholischen Kirche.
Sie hatten Kinder.

einric.  err *23 .08.18 Rauhof Vor Heißesheim
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08 1861 Ittlingen W 1840 ingen 707 14 1911
Oberdorf am Ipf Tochter des Rotgerbermeisters Eppingen Johann Dietrich
Frev die „aus der Kerch“ kamen, und Schwester VON Karoline

(s ); Heinrichs Cousin, Von Ya  C a Fre
(s B Heinrichs ruder, SOWI1e Von Jacob Heinrich

(s Heinrich Herr O  ö Eva Christina Frey
1870 mit ach Heifßesheim (s

K Heißesheim Buürg
+Heißesheim, Tochter Von Johann Christian Schaad ©°©o  sın ßurgerr und
Schwester VON Christian _ Herr (s
Halbschwester(?) der Luise Schaad °°co Jako  Herr (s Sie hatten
Kinder
FA einrich _ Herr *23 1865 Oedheim 70803 1932 Heißesheim
lin: *23 1871 Flinsbach 718 1927 Heißesheim, Tochter
Von SIN  Lauser und Schwester VON Sann:

Heinrich Bär (s. B.2.12.3.) sowie von Emil Vierling > Christina
(s 12 Sie hatten 12 er

b Karoline Herr *Ca 1870 Jakob Böhning *0231870 Oberdorf,
721 933 Ohio, Sohn des ebers und Neutäufer- Altesten Heinrich Böhnin
x Christine Schlipf. Sie blieben Nderlios Jakob Böhning benfalls
Ältester?.
1.3 Katharina Herr *16 04 1823 Unterbessenbach
1.4 Peter_Herr *04 04 1826 Unterbessenbach 721 08 1900 Heißesheim C  OO  OO  C

26 02 1860 Immelhäuserhof C  istina_Binkele *17 03 1835 Immelhäuserhof
712 Ö] 1872 Heißesheim Christina 1 }° 1856 Immelhäuserhof Jakob
Herr *()2 07.1827 Streichenberg 721 03 1858 Immelhäuserhof,; Pächter auf
Immelhäuserhof, Sohn des mennonitischen Pächters auf dem Streichenberg
Johannes Herr ‚®} ara Bletscher. Jacobs Schwester Christine Herr °°
Matthäus Schmutz nNannte ihn ihrem ausbuch*® Seine beiden Kinder
starben als äuglinge. Christina Binkele die Tochter der mennonitischen
Erbpächter auf dem Immelhäuserhof Christian Binkele“” Christina re
die Kinder hatten, und Schwester des einrich Bi  le (S Marıa

aus Böhmweiler, der 18772 Landwirt Mühlhausen
880 Pächter auf dem Möderhof, 1883 mit der Familie ach Morton, lNinois
auswanderte, er 1m gleichen Jahr starb, SOWI1LE des Schmieds i ppingen

Christine Trefz „qaus der Ker “ Deren Sohn
Conrad Christian Binkele  ] wanderte benfalls 1893 ach Wlinois auUs, heiratete
dort Carolina Walter aus der chweiz und wandte sich ach ihrem Tod und der
„großen Trennung 1910 den Students Zeugen Jehovas) die ihn
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als Evangelisten ach kuropa sandten“ Christines ledige Schwester saxbe
Binkele ZOß Mi1t ach Heißesheim Ihr Bruder Martin ele heiratete als
attler Stuttgart Marie Silberhorn, drei Kinder wurden evangelisc getauft
Christines Schwester arbara ele bekam 1863 eiNe unehneliche Tochter,
beide MmM1t ach Heißesheim Sie bauten dort einNenNn CISCHNCH Hofauf. Peter
Herr 1st der dritte ruder, der 1870 miıt ach Heißesheim ZOS (s
NHerr *1 ] 1860 Immelhäuserhof 723 1926 Heißesheim

ilhelmine Schaad *08 05 185/]1 726 1928 Heißesheim, Schwester der Marie
Schaad C)3He (S SOWI1LE Halbschwester(?) der Lu SC chaad
Jakob Herr (s Sie hatten Kinder

Herr *06 1862 Immelhäuserhof +1941 Heißesheim Er blieb edig
1.4.3 Margaretha Herr *() ] 06 1864 Immelhäuserhof 714 Ö] 1865
Immelhäuserhof.

Heinrich_ _Herr *19 11 1865 Immelhäuserho; 70804 19  N Heißesheim
©O Margaretha Hunsinger *A 1870 Ehrstädt 728 07. 1950
Heißesheim, Tochter Von David Hunsinger ©0co Elisabeth Hodel und Schwester
der Maria Hunsinger Jakob Bar (s Sie hatten eiNe Tochter Anna

Christina HerrE 1867 Immelhäuserhof 24.09 1867 Immelhäuserhof.
Jakob Herr *()9 1868 Immelhäuserhof +16. 19  N Heißesheim Luise

Schaad, Tochter des oh  Christi (D Gottliebin Kremer VOIl Bürg
und Halbschwester(?) der arie Schaad c°ÄSB.1.2.1.) sowie der
Wi|  ine Schaad hristian Herr (s Luise starb bei der Geburt
ihres Kindes, das benfalls starb Jakob Herr 2)co Witwe des
Jakob Bär vom Streichenberg (s die ne mitbrachte

Magdalena Herr *78 1869 Immelhäuserhof; Zwilling Martin.
Martin Herr *78 1869 Immelhäuserhof; Zwilling Magdalena.

1.4  \O err *Ca 1874 Heißesheim 7 Heißesheim Heinri
S1ie hatten Kinder. Heinrich 2)oo Eli (s. B.2 12.2)%8 1876
Schwandorferhof, Tochter des Christian ronik  Bä (s. B.212
Elisabeth Bär 2)co0 Otto Merkel, Müler auf der Merkelmühle i Grofßsachsen.
Otto 2)oo Elise Schwarz,; Tochter(?) Von Friedrich Schwarz °°er
(s
Herr *23 1828 Unterbessenbach F1£ 1876 14} 1860

Rindhof 718 06. 1895, aVvl| Ehe Er 1)°
JB 41F 1851 Oberlauringen Christine_Hunsinger“ *19202.1833 +31.08.1854,

undTochter Von Christian _ Hunsinger °°
Schwester von David Hunsinger °° lisabeth Hodel (s B.1.1.3 B.1.4.4
2)0o 06 1856 ristina_Herr AL 11 1830 Unterbessenbach 705 01 1858,
Magdalenas UNSCIC Schwester (s David und Magdalena wanderten
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mit Christine Hunsingers ndern David Muselm (s und Marıe
B.2.5,7 C.5.10.) nach Amerika aus

1.6 Christina_Herr A 1830 Unterbessenbach 705 01 1858 06 1856
David Muselmann © Zwilling ara
K Barbara Herr AL 1830 Unterbessenbach Zwilling Christina
1,8 * ()4 1833 Unterbessenbach 729 05 1854
1,9 *1 ] 1836 Unterbessenbach 709 1854
IO Herr
Die Kinder Vvon Christian Herrs TAU Margaretha Herr folgen unte

2, Heinrich Bär c&o Veronika Ewi
Christian Bär *75 1834 Dammhof +1 1839 Dammhof.,

22 Heinrich_ _ Bär *3() 1835 Dammhof +z5 1901 Streichenberg
1901 1860 'eiler Junghof 19 O1 1907 Streichenberg,
ochter des Johannes Herr <° Barbara Herr Bruders der Margaretha Herr
err  1  . (s Heinrich erst auf dem Junghof, 1895 Ökonom
und Pächter auf dem Streichenberg.

Barbara Bär  . S 11 1860 Junghof.
22 Veronika Bär * 3() O1 1862 Junghof rIie  1C} Schwarz *()2 1863
Eppingen, Pächter auf dem Streichenberg, Sohn Von rIie  IC Sch Eva
retha Fre Nichte VvVon Johann Dietrich Frey Eva Gebhard (s. B.1.2

S1ie hatten er Sohn illiam Schwarz USA Naomi Esther
MQ!CI‘ (s 103 Cousine. Sohn Emil Schwarz er
Tochter Von Iohan Michael Aber/!le(s Karolina Kniel
2.2.3, Heinrich Bär *1105 1864 Junghof TE 1927/ Junghof Charlotte
Knauss *16 01 1859 Weißlensburg 719 1934 Junghof. Sie hatten sechs Kinder

Johannes Bär *()3 08 1866 Junghof.
Baäar *27 05 1869 Junghof 1901 ürnberg

22 Matthäus Bär EFE F 1874 Junghof 09 05 1923 Manti, tah co 23 OI 1902
Tremont Illinois Pauline Luise Kleinknecht *16 06 1881 Willsbach
703 12 192] Iremonton, tah einNne Konvertitin „aqaus der Kerch Sie wWwWaren

Mitbegründer der Neutäufergemeinde TIremonton, Utah Pauline starb bei der
Geburt des 13 ndes, Matthäus 17 Monate spater bei utounfall® Die
13 Waisen wurden VvVon seinNnem Cousin einrich Bär (S Karoline
Witterich aufgenommen, die selbst 12 er hatten
23 Jakob Bär *3() 08 1870 Junghof °° Vor 08 1903 ina Binkele Sie hatten
ZWEeI Söhne ına Binkele 2)00 1910 ako  err (s )s Witwer der

29 Chri Bär * 3() 09 1867 Junghof 704 194] Adelshofen 23 03 1895
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Wilhelm Mannsperger *06 1868 Adelshofen Landwirt
ersvser °°Adelshofen, Sohn des Landwirts Adelshofen

Sophie Zwickel, Konvertiten „qus der Kerch“ Sie hatten acht Kinder
atthäus Bär _- 07 1837 Dammhof N.; Pächter auf dem

Batzenhof. wanderte ach Amerika aus

Peter Bar *74 Ö] 1839 Dammhof 728 1900 Leonardville, Kansas
1854 Berwangen Magdalena Bar *1() ()] 842 Niedersteinach 724 1899

Leonardville, Kansas, Cousine, Tochter des Pächters Niedersteinach
atthäus ar Magdalena Zeisset (s Peter Baäar ab 1863 Pächter
auf dem Ralzhof. 1880 wanderte ZUSaINnmMeI mıit Magdalenas Bruder
einrıic| Bär  € (s als Metzger die USA aus Magdalena bewirtschaftete
mit fünf kleinen Söhnen den Ralzhof bis 1884 1876 „lieh“ S1e ihrem Cousin
Heinrich Bär, dem Mennonitenältesten auf Forsterhof (s 10 X eld avon
gab ihr Teil zurück für die Auswanderung ihres Mannes 1880 die
Auswanderung ihres altesten Sohnes Peter ang 1883 den est 1984 ihre
Auswanderung mıit den Söhnen Heinrich Rudolph Christian und Johann
Auf demselben m1t Magdalena wanderte ihre Schwester Anna | (S

10 avid Bletscher aus ach derunMagdalenas und der Söhne
pachtete Peter 1885 eine Farm Leonardville, Kansas
2471 N. Bär *Ca 1864 FCca 1864

Jako Baäar *22 E 1865 Ralzhof *21 1866 Ralzhof
2.4.3 Peter 33r *3 ] 05 1867 Ralzhof 724 1933 Leonardville, Aansas
3] 03 1892 Leonardville, Kansas Katharine Fessler * 3() 06 1872 Ulrichsberg
7053 11 1936 Leonardville, Kansas Sie hatten sieben Kinder

Heinrich Bär + 11 1869 Niedersteinach T17 09 1936 Leonardville;,
Kansas

Rudolph Bär *()3 05 1872 Ralzhof 724 08 1946 Riley, Kansas 05 1895
Minnie Aass *06 1873 Chicago, Illinois 703 1935 Riley, Kansas Rudolph

Mitglied der Fairview Presbyterian Church
2.4.6 Christian Bär *3 ] 03 1874 Ralzhof 718 01 1942 Riley, Kansas

1898 me Forrer *09 11 1866 Dundee, 1NO01S 708 1947 Riley,
Kansas Sie hatten ZWeEe1I Söhne me. eiNne Schwester Von Anna Orrer
einrich Bär (s B.6.5.)

Johann Bär *25 06 1875 Ralzhof +18 01 1908 Riley, Kansas
Rudolf Bär *2 ] 11 1840 Dammhof 718 08 1912 Schomberg 31 03 1867

ingen Karoline Sophie Frey *26. 1842 ingen 728 11 1913 Schomberg,
Tochter des Johann Dietrich Frey Eva Gebhard (s. und Schwester
Von co Abraham Herr (s. C.1.), von Eva-Christina Frey >®
Heinrich Herr (s Von Jakob Heinrich Frey °°co Anna Marie
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Jutzeler (s Bär Pächter auf Schomberg und Altester der
Neutäufer-Gemeinde 1907 reiste er mit anderen Ältesten für drei Monate ach
Amerika, ohl der großen Irennung die zwischen 1900 und 1907 ber
die Neutäufer-Gemeinden Nordamerika und Europa kam Rudolf entschied
sich für die konservative Seite TO ittel ZUr „Bewahrung der reinen

Gemeinde“* Bann und Meidung, wurden zumindest auf der konservativen
Seite eingesetzt Rudolfs Kinder SINSCH teils den Altmennoniten, teils ZUr

„anderen Er 1St mein Urgrofßsvater
Eva 3ar *04 1868 ingen 704 09 1869 ingen

2,5 *()3 06 1869 ingen 704 1947 Peoria, 1NO1S; Farmer
13 12 189] Morton, 1NO1Serl *77 03 1870 Ludwigsburg

714 1932 Tremonton, tah Mit der Auswanderungserlaubnis VOmn

08 06 1886 entging Heinrich Bär dem Militärdienst Er und einige Neutäufer aus

Tremont Mlinois gründeten urz VOT 1900 Box er, Utah den Neutäuferort
Tremonton Die „grofße Trennung beeinträchtigte das Aufblühen des Ortes
Fin Teil der Siedler kehrte ach Tremont, Ilinois zurück Heinrich ach
dem Tod seiner Frau Sie hatten zwölf Kinder und nahmen 1923 dazu die 13
W,  alsen se1Nes Cousins Matthäus Bär © leinknecht auf
25 *197 11 1871 ingen 708 09 195] Hirsau 08 05 1897
Katharina Stahl * 3() 01 1871 Mörtelstein 730 05 1927 Schomberg, Tochter Von

Katharina Kieser, Gutsbesitzer VOoOnNn ONscChon, „aus der
Kerch‘ Schwester des Landwirts Heißesheim Leonhard Stahl Frieda

(s SOWIE des Gutsbesitzers auf Hohschön Georg Stahl
re eorg half Verfolgten des NS Regimes* Jakob Bär bestand
Weltkrieg auf seiner Wehrlosigheit Das trug ihm Festungshaft
Ehrenbreitstein ein In der Nachfolge Vaters er nicht NUur Pächter des
Hofguts Schomberg, sondern auch Altester der Neutäufer-Gemeinde Als
der konservativen 1n erika erneut e1in! Trennung aum stand
reiste 1928 auch M mıit ere: Altesten ach Amerika Er bemühte
sich sehr eine Aussöhnung, die nicht elang““ Jakob Bär 2)o hris
;v ] 880 Großhöchberg” Hirsau Jakob Bär Katharina Stahl
hatten acht Kinder, Von denen Vlier ach USA auswanderten
aB*28 08 1873 ingen M O1 1913 Heilbronn 23 03 1895

Stebbach *E3O1 1869 Heilbronn 720 1942 Heilbronn, Sohn des
Landwirts in Siglingen und ementwarenfabrikanten i Heilbronnhri

riederık LL<50 dl Karl mit se1iNer

Schwester und seiNem Vater „aqus der Kerch“ konvertiert. Er
übernahm die väterliche aDr und rtie eine OY! Reiseagentur für die
Schiffsreisen der Neutäufer ach Amerika Als Lehrbruder reiste er
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in die Schweiz, 1Ns einland, ach ngarn, 1911 ach Morton, Mlinois.
Der äalteste Sohn, Heinrich Gültig (1898-1963), Von 1933 bis 1945 NS-
Oberbürgermeister VoNn Heilbronn®®. Das 10 mMeı1ıne Multter Elise
Gültig, die bei ihrer ante Anna Bär (s B:2:5.11°) Rudolf B Durlach
aufwuchs, weil ihre Mutltter ach der Geburt starb Karl 1g 2)c0
Heilbronn Elise Osela Bär (s. B.10.1.3.) *19.08.1 Forsterhof 708.02.1922
Heilbronn, Tochter des Gutspächters in Wehausen Heinrich Bar Katharina
Bäar (s Sie hatte er. Karl 1g 3)oo Babette Bär *0)2.06.18
Schwandorferhof 720.10.1946 Nagold, Tochter des Bar Veronika
B (s. s1e blieb kinderlos
D  &x *1201.18 Schomberg 712.06.1962 Los Angeles, California

USA arıne Aberle *161872 aden, abetha,; Kansas, Tochter
der Konvertiten Michael Aberle ©  CD  (DO Rosina_Wetzstein Zuzenhausen und
Schwester Von Johann Michael Aberle (s Kar:  el Sie
hatten er.
25  O\ Christine Bär *24.08.18 Schomberg 712.04.1961 Roanoke, 1NO01S

In Roanoke, 1N01S amuel Fehr *21071 in Metamora, 1nNO01S
718.03.1948 In Roanoke, 1NO1S, Farmer, Sohn der Schweizer inwanderer
Co:  ehr Sophia Scheippiche und Cousin der Sarah Lillian Fehr Karl
Bar (s amue. atte Kinder Von seiner Frau Dina Pfister und 5
mit Christine Baär.
25  N orf‘ *10.04.18 Schomberg 716.07.1950 Morton, 1NO1S

Magdalena _ Kieser *04.07.18 Mönchsdeggingen 703.07.1955 in
Morton, Illinois, Tochter Von Georg Ludwi  Ki Marie Muselmann
(s. B.1,5.) und Schwester Von David Kieser assı (s. eorg
wanderte 1895 mit 16 ahren aus, dem Militärdienst entgehen. Sie hatten
14 er.
2.5  ©0 Karl Bär *25 .08.18 Schomberg 731.12.1879 Schomberg
D  \O *31.01.18; Schomberg 707.07.1947 In Cissna Park, 1NO01S ö

Eureka, 1NO01S Sarah 2Q 11 Roanoke, 1nNO1LS
703.09,1974,;, Tochter Von Samu:  ehr aus MNlinois und
Cousine des (s. hrSie hatten Kinder.
2.5.10 Karoline Bär *12.04.18 Schomberg 713.12.1963 Fairbury, Illinois

Alfred Frederick Meyer OLTE Sa 730.03.1934 Chicago,
1NO01s Sie hatten er. Tochter aomi r Meyer
ihren Cousin (s.
2541 Anna Bär *30.03.18 Schomberg 705.03.1870 Durlach 5.2.1908
Schomberg Rudolf Bär %4 08.1880 Rineck 705.06.1966 Durlach, Glasermeister
in Durlach, Sohn Von Rudolf Bär Magdalena _ Schmutz”. Sie blieben
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derlos, nahmen Annas Nichte lise Gültig auf (s und adoptierten
s$1e 956

12 Martha Bär *77 08 1887 Schomberg 7417 ()1 1969 ingen
06 05 1936 Stebbach Heinrich Hecker *04 1882 ingen 729 1968
ingen, Stadtbaumeister Eppingen, Sohn Von aco Hecker Elisabe
Nagel uüti Schweiz die Stütze Zweler ediger
Ladeninhaberinnen S1e 1e kinderlos Heinrich 1 )c0 05 1911 Aase:

Mer *06 188] ASe: Tochter Von Joh März Elis
er Sie hatten Kinder Die Tochter mma Elise Hecker einhol
Christian Bär (s. B.14.1.)

Jakob Bär »17 08 8472 ammno Deutschlan ledig
AT Christian_ Bär %4] 1844 Dammhof 714 1925 Peoria,; Ilinois
()4 03 1869 'eiler atharina Bär *7 O1 1845 Ziegelhof 707 1920 Peoria,
[llinois, Tochter des mennonitischen Pächters Michelfeld Peter Bär
Elisabetha Zeisset und Schwester des Rudolf Bäar (s 11 Magdalena
Schmutz Sie wWaren Pächter Merchingen, amen 29 09 1903 ach USA mıiıt
den Kindern saxetnN, Anna, und Illinois Lydia Koch,
Nichte vVon Dorothy Koch © ®  8
28 Michael Bär *28 05 1845 Dammhof +13 08 1845 Dammhof
2,9 atharina_ _ Bär *06 08 1848 Dammhof T0O2 O1 1922 Streichenberg
Heinrich Binkele *F} 1844 Immelhäuserhof TÜ2 03 1929 Streichenberg,
Sohn des Erbpächters Abraham ele Barbara Kräuter und Bruder
des Christian Binkele Ö  ©  }  Ö ara Bär (s Cousin der Christina
Binkele 2)0o Peter Herr (s Sie waren Pächter auf dem Streichenberg,
usammen mit Heinrich Bär Elisabeth_Herr (S B.2 und Friedrich
Schwarz ronika Bär (s

Heinrich Binkele WT03 1878 Immelhäuserhof +1 1930 Peoria, Illinois
E 1902 Peoria, Illinois Emma Ottilie Gerstt *2904 1882 Gablenberg

728O1 1879 Peoria, Illinois, Tochter von Heiinrich Gerst Katharine Rosine
Konvertiten „aus der Kerch“ Sie hatten 14 er. Heinrich mit 15

Jahren ausgewandert, dem Militärdienst entgehen.
2.9 Frieda _ Christina Binkele *192 1881 Immelhäuserhof 1907
Streichenberg Leonhard Stahl *0403 1880 Hardhof +1 959 Heißesheim, Sohn VOoON

Katharina Kieser (s B.2.5.3.) und Bruder von Katharina
Jacob _ Bär (s. B.2.5.3.) sowie Georg Stahl °& Dora KammererIn (s

B.2 Sie hatten er Leonhard 2)co Sophie Bock Adelshofen
Heißesheim. Sie hatten er.

2,9 mil B  ele *3 ] 1882 Immelhäuserhof +24.04 1958 Bad appenau
1401 1911 Zuzenhausen Lina_ Aberle *01 1890 Zuzenhausen 724 1973
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Gemmingen, Tochter Von Johann Michael Aberle Karolina Kniel und
Schwester Von Heinrich Aber Luise Bar ( 12 SOWI1C Nichte der
atharina Aberle Rudolf Bar © S1ie hatten er

ero:Binke Streichenberg 719 1908 Streichenberg
Jakob ele *Ca 1895 Streichenberg, Lebensmittelhändler Rosa

ele *Ca 1900 Streichenberg
10 Michael Bäar D7 1850 Dammhof 725 05 1929 Öhringen 03 1879

Rossach Christina Fellmann *() ()1 855 Hettstadterhof +30 1929 Öhringen,
Mennonitin, Tochter VonNn Michael eilmann sabetha Bär Vo  S renzNO].
Er in der Nachfolge sSEINES Onkels Peter Bäar (s atharina
Domänenpächter Nesselbach

10.1 Heinrich Bär *() ] 05 1881 Nesselbach Stuttgart 19.01] 1906
Egeler *18 08 1884 Erzgrube FEr Zugführer bei der Sie

hatten Kinder
10 Rudolf Bar *() ] 08 1884 Nesselbach 2 1963 Öhringen Ö 09 1914

aro Katharina Käppler *J2 1888 Öhringen 729 08 1969 Öhringen,
Mitglied Freikirche Fr Feinkosthändler Öhringen Sie hatten
Kinder

11 anıe| Bäar 03 1852 Dammhof +28 1852 Dammhof.
FA Veronika Bär *26 ()1 1854 Dammhof +30 1917 Heimatsweiler, Zwilling

Christina, 1873 1LSDAC Christian_ Bär *15 08 1849 Schönbuch
706 O1 1908 Heimatsweiler, Sohn des Pächters Schönbuch und angestellten
Dieners Lehrer der Mennoniten)”” Matthias Bär“* Barbara Herr, Schwester
der Margaretha Herr Christian Herr (S Christian Baäar ersteigerte den
Hof Heimatsweiler, düngte als erster der Region mit Kalk aus der
den se1iNe Knechte Vom Überlingen mit dem Pferdefuhrwerk abholten

12 Babette Bär *()2 06 1875 Schwandorferhof +20 1946 Nagold 1923
WT i 1869 Heilbronn 720 1842 Heilbronn (S 3), se1ine

Ehe, derlos
12 Elisabeth Bär *Ca 1876 Schwandorferhof 702 O1 1917 Heißesheim

Heinrich Thomä, Landwirti Heifßßesheim, Witwer der Anna Herr (s
Sie hatten er. Elisabeth Bär 2)00 Otto Merkel,eraufder Merkelmühle

Großsachsen ÖOtto 2)00 Schwarz *24 11 1895 706 1958 Tochter(?)
des Friedrich Schwarz Veronika Bär (s B.2.2.2.), die 1)°o Leopold Bär (s
B:2.12:79

12 Heinrich Bär *()5. 04 1878 Schwandorferhof 72803 1955 Flinsbach
O103 1908 Flinsbach Susanna Vierling *19 1883 auf dem Eichhäuserhof

Rosine Susanne728 1936 Flinsbach, Tochter Von Wilhelm Vierling ©0
Lauser und Schwester Von Katharine Vierling °°o Heinrich Herr (s. B.1.1.2.)
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1  ler Bär(s 2 Sie hatten 13 Kinder
12 Christian_Bär *()5 08 1879 Oberhof 728 1952 Heimatsweiler

18 1920 Heimatsweiler HET 1890 Waldsteig 705 1978
Nagold Sie hatten er
212 *15 1882 Oberhof Fca 193] Überlingen Sie
Näherin, betrieb Überlingen ein Lebensmittelgeschäft MmMit ihrer Schwester
abette
212 v} 1883 Oberhof +31 03 1931 USA OC sman aAUSs

der Schweiz,er Die Familie wanderte 1911 mıiıt Kindern ach Connecticut
aus
2.12 *16 08 1890 Heimatsweiler 724 05 1937 Heidelberg
hw: (S 12 *24 E 1895 706 10 1958 Tochter(?) vVon rie ch

Sie hatten Sohn 1se 2)°0 Otto_Merkel,
Witwer der (s 12 Leopold Viehhändler und 1918
Viehtreiber für das aus Frankreich zurückkehrende Heer Hr bekam VOMMM

itar in Heidelberg, die spater auite, und belieferte die Lazarette mıit
ilch

12 Luise_Bär *24 189] Heimatsweiler 703 1975 Vernon Rockville,
Connecticut 19.02 1912 r1IC  rle *16 03 1887 Zuzenhausen
724 O] 1952 Vernon, Connecticut Sohn Von Johann Michael Aberle  ael _ Aberl
Karoline Kniel und Bruder von Lina Aberle Binkele (s Sie
hatten 11 er

12 Emma_Bär_”16 1893 Heimatsweiler 705 09 1979 ingen
18 09 1920 Heimatsweiler ilhe!  rle *79 03 1877 731 1922
Eppingen, Sohn von sie hatten ne mma 2)oo 1924
Eppingener *03 03 1881 ingen 731 08 1936 ingen, ilhelms
Bruder Sie Waren Landwirte und hatten er
2492 10 *()7.04 1895 Heimatsweiler 703 1963 Flinsbach
20 1920 Flinsbach *13 1888 Flinsbach 745 1965
Flinsbach, Landwirt, Sohn VOon Wilhelm Vierling ©0 Rosine Susanne Lauser
und Bruder VON/Heinrich Herr (s 22:) SOWIE

co Heinrich Bär (s B212:3),
13 Chri —zO1 1854 Dammhof 71805 1935 ürnberg, Zwilling

Veronika Heinrich Jakob?) Bär könnte der Sohn .=z 06 1850 des
Beständers auf dem Oberbiegelhof Abraham Bär Magdalena Zeisset seiINn
Sie lebten zunächst auf dem Heuchelhof. 1914 ürnberg als Milchhändler
2.13.1 Otto WE 06 1888 ürnberg, Mennonit, Bauführer malie-
artha Oertel ©17 1895 ürnberg Sie hatten Sohn

Matthäus Bär OO  OO Magdalena Zeisset
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6,1 Christine Bär Niedersteinach 723.1 Niedersteinach
62 Magdalena Bar *10.01.18 Niedersteinach 724.07.1899 Leonardville,
ansas 402 864 eier Bar *24 ÖOI 1839 Dammhof +28.05. 900 Leonardville,
Kansas (s. B.2.4.)
6,3 Barbara Bär *24.02.1] 843 in Niedersteinach 7053.08.1845 Niedersteinach

sabetha Bar TL R IN Niedersteinach 05.1899
Johannes Zeisset *29 172 18 Menzingen NAaC 1893 Würzburg, ihr Cousin,
Sohn VON aco Zeisset ohanne ulse EPP4I 1884 nahmen sie die Waisen
seines Bruders aco Friedrich Zeisset auf.
6.5 Heinrich Bär *22.04.1 Niedersteinach 719.03.1915 1A44, Kansas

10.1882 Alida, Kansas Anna Forrer *1 5.07. 858 Dundee, Illinois 703.04.1929
Junction City, Kansas, Schwester VoOoNn Amelia Forrer Bar (S.

Katharina Bär *()1.08.1 Niedersteinach *nach 12.1923 Nesselbach
1873 Michelfeld Martin * ] 0.06.1 847 Seehof +08.07.1 924 Nesselbach,

Bauer in Beltersrot, Sohn des Heinrich ara Frey under des
David (s. B.6.8.) Babette Bär.

ohannes Bäar *4.01 1852 Niedersteinach 725.07.1855 Niedersteinach
6.8 Bär *27.10.38 Niedersteinach 709.01.1882 Rebbigsmühle

Obersteinach avıd Funk *01.11.18 Seehof 724.12.1934 Gotebo,
Oklahoma, Sohn VvVon Heinrich Funk Barbara Frey und Bruder des Martin
Funk (s. B.6.6.) C Katharina ar.  4 E avid Funk 2)co Susanna Bär
32 1318 auf dem Muckensturmerhof 75.1894 In Clay, Kansas, Babettes
Cousine, Tochter des Pächters Vom Seidehof einriıic| Bäar C) Veronika Bär
Vo Grenzhof. avid Fu:  Z wanderte 1893 mit seiner Tochter Magdalena und
seiner Frau, die bald daraufkinderlos starb, ach Kansas aus. avid Fun 3)00
arbara Dester *27.08.18 Franklin,; Iowa 727.06.1949 Gotebo, ahnoma Sie
gebar ihm Kinder.
6.8  — sabetiha Magdalena Bär *13.07.1 Wiegelshof +27.10.1874
Niedersteinach.
6.8  D Magdalena *10.02.18 Rebbigsmühle 713.03.1959 Weatherford,
ahoma OO in ahoma Gustav EwYy *28.01.18 Lemberg;
Galizien 714.08.1937 Weatherford, anomMmAd, Sohn Von Peter
atharina Brubacher AUS Einsiedel, Galizien. Sie hatten 12 Kinder.
6.8  9 Katharina r12.1879 Rebbigsmühle 706.01.1883 Rebbigsmühle.
6.8  ;D Heinrich “043.12.18 Rebbigsmühle 730.01.1881 Rebbigsmühle.
6.9 atthäus Bär R1 ().04 1855 Niedersteinach 718.03.1856 Niedersteinach.
6.10 Anna Bär *271218 Niedersteinach 717.05.1937 Bala, ansas

In Niedersteinach avid Bletscher *23051 Cappel +22.04.18268
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Leonardville, Kansas, Sohn des Pächters in Cappel Johann Bletscher Au S

Dühren araBucher Vo  s Johanniterhof. Anna, aVl und ihr 2-jähriger
Christian wanderten 1884 ZUusammen mit Annas Schwester Magdalena Bär
(S B;2.4.,; B.6.2.) ach Kansas aus. Ein Säugling starb och in Dühren, zwel in
eonardville, Kansas. eitere 1n Kansas geborene Kinder gründeten Familien.
10 saxbetiha Bär Heinrich Bär
10.1 Katharina Bär *34121 Ralzhof 715.01.1890 Wehauserhof

alem Heinrich 33r *24.06.18 Birkenauerhof 727.02.1921
Eichsteigerhof, Sohn des Pächters auf dem Birkenauerhof Rudolph Bäar fa

Veronika Herr, Witwe des Isaak Binkele Rudolph ein Bruder der Anna
Bär OC  OO Heinrich Krebühl (s A.3.), des Peter Bär FElisabetha Zeisset (s B.2.7
SOWIl1e wahrscheinlich des rıstlan Bär Magdalena Herr (s A.7.) Heinrich
Bär ein nkel des Rudolf Anna Bär (s Fr Pächter
auf dem Wehauserhof, ihm sein Schwiegervater, der Mennonitenälteste auf
dem Forsterhof, mehnriac mit Geld aushalf. Katharina starb bei der Geburt
des Kindes Heinrich Friederica Zeisset *16.05.1
Menzingen PE O: 1927 Eichsteigerhof, Tochter des Gutspächters in Menzingen
und auf dem Hohenlindenhof Matthäus Zeisset Friederica Margaretha
Ribstein Sie blieb kinderlos, Heinrichs ndern eine gute Mutter, lud
die altmennonitischen Heilbronner Enkelkinder in Ferien e1in. 1918 auf dem
Eichsteigerhof chrieb Heinrich einen kurzen Bericht ber die ründung der
mennonitischen Bodensee-Gemeinde.
Ba Bär An 01.1879 Forsterhof +18.01.1 879 Forsterhof.
12 Bär Forsterhof TCa 1960 Stühlingen bei seiner Schwester
Katharina Bär Heinrich Horsch (s B.10.1.6.) Er Melhlker, leicht
behindert.
0.1.3 Elise Josepha_Bär *19.08.1 Forsterhof 708.02.1922 Heilbronn
20 09 9] Heilbronn Karl Gültig ErO1 869 Heilbronn 720 947 Heilbronn
(S S1e Haustochter in seinem Haushalt SCWESCH, als seine Frau
Elisabetha Bär bei der des 10 Kindes starb, und ohl in dieser eit
Von den Mennoniten den Altmennoniten konvertiert. 1se Josepha atte

Kinder.
014 Heinrich Bär *03.02.18 Forsterhof 10.1887 Schwandorferhof.
0.1.5 Gustav Bär *Ca 1886 Schwandorferhof Eichsteigerhof bei der
Grippeepidemie. Er sehbehindert
0.1.6 Katharina Bär *14.01.18 Wehauserhof 7Stühlingen
Heinrich Horsch *6121 Lamprechtshof 726.04.1963 Stühlingen, Pächter
des Gutes Hohenlupfen und Sparkassenvorstand Stühlingen. Sie hatten
Kinder.
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10.2 einric) Bar SN D Ralzhof 729.07.1898 Mimmenhausen, Jediger
Landwirt. Er leicht behindert 18582 gab ihm sein Vater 500 Mark
Vorempfang auf seıin Erbe für eodora Merz, Deisendorf, die ein uneheliches
Kind Von ihm bekommen atte.
10.3 Magdalena Bäar *22 06.18 Ralzhof 706.04.1 871 Forsterhof.
10  ;D Jakob Bar *Vor S66 Ralzhof721.02.1866 Ralzhof.

Jakob Bär Barbara Herr
14  — Heıinriich Bar *3(). 06. 1 Lindlein P01.1957/ chernegg Lisette Brand
*12053 Lobenbacherhof, Tochter(?) des Pächters auf dem Lobenbacherhof
Georg Brand lisabetha Kräuter.  6 Heinrich Gutspächter indlein,

Stein Kocher und Schernegg-Kalkofen. Drei ne sind auf dem
Lobenbacherhof geboren. Der mittlere Reinhold Christian Bär
Emma Elise Hec) Tochter des Stadtbaumeisters in Eppingen Herich Hecker
1}° se Merz (S. B.2.52Die Familie ZOg ach chönau 1im oberen Wiesental

Schwarzwald, 65 Neutäufer gab“ Dort starb Reinhold
Emma Elise Hecker heiratete wieder und sich Von den Neutäutfern.
14.2 Lisette Bär *10.03.1 Lindlein 705.07.1931 Winnenden
Schmalfelden Johann Leonhard ech “W211.18 Unster, Mergentheim
703.02.1930 Baach Sie hatten Kinder. Lisette ach Heirat evangelisch.
14,3 Bär *05,.08.18 Lindlein 71 7.11.1949 Westernach DL1907
In Westernach ara Bucher *1018 Laibach Westernach,
Tochter des Heinrich Bucher sal ele und Schwester des Jakob
CÖ Helene (s Sie hatten dreier.
14.4 Jakob Bär *] 11.1875 indleıin 717.11.1918 eierho; (Ludwigshafen),
lediger Landwirt Lindlein und Weierhof.
14,5 Johann eorg Bär *02.06.18 Lindlein 712.06.1958 Bingen Rhein,
Kaufmann Auguste chuisier *03.11.18. Bad Hersfeld Bingen
Rhein. Die Familie evangelisch. Sie hatten einen Sohn, der
der Ostfront starb.
14.6 Helene *29.08.18. Lindlein 703.04.1943 Meßkirch Jakob Bucher,
*21.03.1 Laibach 721.03.1960 eßkirch, Bruder der ara Bucher

Bär (s Sie hatten rel Kinder und lebten auf dem Weierhof
(Ludwigshafen).

Die Kinder des Christian Herr Ehe, den Fröhlich ab Herbst 1848
esuchte
Die Kinder seiner TYAU Magdalena Bar sind unter B.1 finden, die Kinder
seiner Tau Margaretha Herr In diesem Abschnitt
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Abrah *()] O01 1839 Unterbessenbach 724 06 1907 Pforzheim
09.01 1865 Elisabetha_Frey 1841 ingen 2506. 1886,
Schwägerin, Tochter des h Dietrich Fr Eva Gebhardt (s und
Schwester von Eva Chistine Frey °°coo Heinrich Herrerr (s. B.1.2.), Karoline Sophie
Frey °° (s des Gerbers i ppingen Jakob Heinric

(s Abraham Pächter i Mühlhausen,
2)00 08. 1870 i  ut: *0403 1849 Mühlhausen
ochter VonNn Johann Jutzeler Rosa Barbara Erhardt i ühlhausen und
Schwester der AnnaMarie Jutzeler Ebenfalls ühlhausen 10 1872
der LandwirtBi chwager VOIN

Abrahams Halbbrudereter Bink(s
Herr *28 1865 Mühlhausen 1 )00 12 05 1887 Stuttgart
Philipp ()] 08 1837 ingen, 2)oo 10.07 1897
Büchenbronn 1870 Willenbacherhof ihr Cousin,
Sohn VvVon Magdalena Rassi (s Ihr Taufeintrag VOINM

01 05 1886 findet sich evangelischen Kirchenbuch Von Neckarweihingen
und Wilhelmsdor Neckarweihingen 1st Ortsteil Von Ludwigsburg, es se1lıt

1850* Neutäufer gab
*() 05 1868 Mühlhausen Jakob Hartmann, Mühlacker

1.3 *13 06 1871 Mühlhausen O 14 04 189] Stuttgart Hermann
Friedrich Bilhuber *3 ] 1860 Lienzingen Maria ist aus der Ehe miıt OoOsine
Friederike Jutzeler, ihr Taufeintrag VOM 1L} 04 1887 findet sich vorgenannten
Kirchenbuch
1.4 Anna Herr *14 06 1872 Mühlhausen 709 03 1873 Mühlhausen

artha Herr *()9 07 1873 Mühlhausen 706 08 1873 Mühlhausen
Karl Herr *06 08 1874 Mühlhausen Becker,; Pforzheim

17:33 03 1877 Mühlhausen Mühlhausen OO  OO  OO Berta eilmann
Schwaigern 71 948 aus der Ehe mi1t Rosine Friederike Jutzeler Berta

e1iNn!  'a Tochter Von anıle! Fellmann, Schwaigern Christine eilmann,
Lobenbacherhof. ÖOtto wurde 11-jährig 18 11 1888 Pforzheim getauft Er
Wwandte S1IC. wieder den Mennoniten Sie hatten Kinder Sohn Waldemar
err *15 ()] 1914 Mühlhausen 708 1943 1e 29-jährig er auf dem
Rückzug aus Russland

hi *07 O01 1841 Unterbessenbach 724 1925 Edelstein, 1NO01S
1868 Neckarsulm *09 1841 Ottelmannshausen,

Tochter des Pächters auf dem Dörfleshof von Eubigheim Marıa
und Schwester der Elisabeth Rassi Jakob Herr (s

1897 wanderte die amıilie nach linois aus, wlie die seines Bruders Jakob
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Herr (s Philipp Farmer
hristian Herr e B K} 1868 Willenbacherhof 725 05 1956 Peoria, Illinois

1895 Peoria, 1NO01S Osına Schick *»O1 1867 Wüstenrot 723 1946
Peoria, inOoiS,; Tochter VonNn Jakob chic! Von Niederkirchen (Westpfalz
Rosin  chli vVon Wuüustenrot. Rosina War 1889 mit ihrer elterlichen Familie
eingewandert, Christian 1897 S1e hatten Kinder. Christian Metzger und
Lebensmittelhändler

D Herr * 1() 1870 Willenbacherhof 2)00 189/ Büchenbronn
;Herr *28 1865 Mühlhausen (S

seHerr *16 06 18772 Mönchsdeggingen 702 1872 Mönchsdeggingen
Heinrich Herr *28 1875 Klosterzimmern 728 08 1875 Klosterzimmern
are  a  err *29 1876 Oedheim 707 05 1949 Peor14, Illinois

E} 899 1NO1S Christian Muselmann *73 03 1873 Deutschlan 714 948
Princeville, Illinois Sie Waren Farmer, hatten Kinder Christian 1)°
21 1897 Princeville Louisa Streitmatter

Marie Herr *()3 1878 720 1946 Princeville, Illinois CM 1903 Illinois
*()9 +3 EF Unterbrettach TO2 1962 Princeville, 1NnNO1S

Sie hatten 10 Kinder
Herr *18 879 Oedheim T09 Ö] 1963 Peoria, 1NO1S 1}00 1902

1NO01S lda D  ler *16 887 Cissna Park ITllinois 71 957 Peoria, Tochter
VON Luise Kohler AUS der chweiz Sie hatten er
Philipp 2)o° nach 1957 ydıa Plattn *14 1884 1NO1S 708 1967 In

Peor14, Illinois, Tochter Von Jacob _ Plattner Maria Neuschwanger Philipp
Autohändler Peoria.

err*15 1843 auf dem Willenbacherhof +29 1925 Peoria, Illinois
1870 Elisabeth Rassi *10 06 1845 Dörfleshof, Tochter des ako  assı

Maria Magdalena Muselmann und Schwester der Magdalena Rassi Philipp
Herr (s Die Familie wanderte 1897 ach Ilinois, USA aus WIe die
seines Bruders Philipp Herr (s Jakob Farmer.

Christian Jacob_Herr *15051844 1901 Peoria, 1N01Ss Lydia Maria
Dallinger *02O1 1875 10erac. 1930 Peoria, Illinois, Tochter von

Ludwig ohann Dallinger von Untereisesheim Christina Freudenberger
von 1Derac: Konvertiten „aus der Kerch“ Christian Metzger und
Lebensmittelhändler S1ie hatten er
27 c  C Herr *()7 07 1875 Bayern 1929 Limestone, 1NO1S;
Hausangestellte

Georg He *()] O1 1878 Traunstein 21 1958 Peoria, Illinois 1904
Peoria Ida Belsley *()9 1880 Morton, 1N01S 712 1969 Peoria, Illinois, Tochter
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von Peter Belsley AUS 1NO1S Margaretha Kaufman AUS der chweiz eorg
Manager, S1C hatten er

3.4 Lena Herr *()3 1879 Bayern Peoria

Margaretha Herr *28 1844 Willenbacherhof Max__ Steger,
Gemischtwarenhändler

Her SE 08 1845 Willenbacherhof 729 06 1920 Morton, Illinois
272 09 1868 Willenbacherhof Johannes_ Rassi *71 07/ 1842 Falkensteinerhof
706 1910 Morton, Illinois, Sohn des ob Rassı Maria_Magdalena
Muselmann und Bruder Von Magdalena Rassi Philipp Herr (S SOWI1E

eth Rassı Jakob _ Herr (s Beide Herr sind Annas er 1895
beantragten S1E die Auswanderung

Margaretha Rassıi FT 1869 Falkensteinerhof 719 1869
Falkensteinerhof
57 Marie Rassı *26 08 1871 Morsbrunhof 705 04 1952 Princeville, Illinois
He 08 03 1896 Morton, 1NO01S Christian *()7 1871 Württemberg
720 10 1917 Princeville, Illinois, Sohn VON Christian Martın ohanna
Reichert AUS ürttemberg Sie Waren Farmer und hatten 10 er
5,3 Margaretha R: * 3() 1872 F1 875
5.4 Ötto Rassı *04 03 1874 705 1875
5.5 lm)b assı *15 03 1875 Morsbrunho 13 1945 Roanoke, 1NO1S
26 02 1905 Roanoke Louisa Wüthrich * 1() 1868 ern 713 06 1948 Roanoke,
Illinois, Tochter Von ans Ulri  thric VvVon Trub chweiz Elisabeth

VvVon Adelboden, chweiz Sie hatten Kinder Louisa 1 )oo
oanoke
5,.6 Christian Rassi * 3()03 1876 Morsbrunhof 70803 1953 Morton, Illinois
07. 11 1905 Morton, 1NO1S "726. 1885 Morton, Illinois PIZ 1970
Morton, Illinois, Tochter Vonmn Georg Reın Magdalena_Freidinger AUS
Deutschland Sie hatten 10 Kinder
w Carl _Rassi *26 05 1877 Morsbrunho, 704 1952 Morton, Illinois
13 1903 Morton, 1NO01S Mary_Muselman *()3 1883 Morton, 1NO01S
725 0I 1954 Morton, Illinois, Tochter von David Muselman (S AU S
Oedheim Elizabeth Yentes AUS der chweiz
5,8 Anna Rassi *14 09 1878 OFSOrunno 729 08 1939 Prairie, 1NO01S
04 10 1914 Christian Kaeb *20) 1889 Oberdorf am 03 1969 airbury,
Ilinois, Sohn VON co Dorothy Koch und Bruder Von Pauline Kaeb
Jakob Herr (s B.1l 1.4.) sowie Cousin von Lydia Koch (s. B.2.7.) < Wilhelm
Bär. Sie hatten Sohn
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5.9 Johannes Rassı *23.12.18 708.08.1881
5.10 Martha Rassı *16.0/7.1 Morsbrunhof 721.07.1958 Princeville, Illinois

In Morton, 1NO01Ss David Kileser *31.05.1 Mönchsdeggingen
702.06.1916 Peoria, Illinois, Sohn Von Georg Ludwig Kieser Marie
uselman (s B.1.5.) und Bruder Von Magdalena Kieser Georg (s,

Sie WarTreln Farmer und hatten Kinder.
511 Johannes Rassıi E FE T1I6.12.1882
5172 avid Rassı *09.05.18 710.05.1884
5.13 Elisabeth Rassi 886 OrFSOrunnNO 722.01.1956 Princeville, Illinois

in Morton, Illinois Gottfried Endress +} 6.05.1 886 Oberheimbach
728.02.1940 Princeville, 1N01S. Sie Waren Farmer und hatten Kinder.
5.14 Rassı *11 4118 71 8$9] Diphterie.
5.16 Christina Rassı *03.1890 71 89 ] Diphterie.

Marıa Herr *09.09.18: Willenbacherhof Otto_Karl von Seeger”
*18141 Stuttgart, Sohn Von ajor un! Bataillonskommandant i1im
Infanterieregiment ÖOtto Paul Von deeger Friederike Pauline Auguste
FreiinS Otto Karl 1884 Domänenpächter auf dem Knopfhof.“
6.1 Otto von Seeger *14.03.18 Mosbach* Marie Ziegler. Er wanderte mit
16 Jahren ach USA aus und War 1900 Farmer in der ähe Von TIremonton,
Utah

7. Veroni  err *()3.06.1 848 Willenbacherhof 720.04.1 867 Willenbacherhof.
Michael Herr *10.09.18 Willenbacherhof In Stuttgart

ertha Luise riederike Steiß DE In Stuttgart. Bei der Heirat wird
als mennonitisch, s1e als evangelisch geführt. hre Kinder edwig Bertha,

Margaretha FElisa und Anna ertha edwig Herr wurden in Stuttgart
evangelisch getauft.

eorg Herr A 06.1853 Willenbacherhof.
avid Herr * 7 7.09.1 854 Willenbacherhof.

Was fanden die enschen den Neutäufern?
Die Neutäufer pflegten eine intensive Gemeinschaft, besuchten sich gegensel-
tig, en sich Sganz selbstverständlich aus und trieben miteinander®.
Dies bedeutete eine hohe soziale Sicherheit Zeiten, in denen staatliche SyS
teme sozialer Absicherung erst aufgebaut wurden.
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Für die Landwirtschaft, Von der viele amıiılıen lebten,; 6S eine sehr schwie-
rige eit ufgrun: VON mporten aus den Kolonien sanken die Preise für land-
wirtschaftliche Produkte Pächter ussten aufgeben, weil s1ie die aC nicht
ehr erwirtschaften konnten. Häufige Ortswechsel,; frühverstorbene Mütter
und er ZCeUSECN Von der materiellen Not 1ele Menschen suchten deshalb
ihr Glück in Amerika Das Netzwerk der Neutäufer half.
Die Gründerzeit für Produktionsbetriebe angebrochen. Das Netzwerk der
Neutäufer, das bis ngarn, Jugoslawien, Russland und ach Amerika reichte,
örderte die Expansion.
Mühselige und Beladene erhofften Erleichterung ihrer seelischen und mater1-
ellen Nöte arau lassen Lebensgeschichten schließen. Lieder der Neutäufer
besingen Erlösungs- und Todessehnsucht, wWwI1e im Lieblingslied“® meıiner Grofß-

väterlicherseits, einer Konvertitin, die viel Not und Leid rlebte

Ach annn ist mein Pilgern hier AUS,
Wann öffnet der Himmel sich mMir?
Und ennn ich einst komme nach Haus,
ird mI1r ein Willkomm der ur?

esümee
Zu Von Heinrich Bärs (1778-1853) zehn erwachsenen ndern schlossen
ich Ur Heinrich, 1e ledige Christina und Jakob den Neutäufern Die anll-
deren hatten 1848 den Dammhbhofbereits verlassen, Waäaren teils verstorben, und
lieben, mit Ausnahme Von Margarethas ndern, mit ihren Nachkommen
mennonitisch. Jakobs er gingen verschiedene Wege, NUur eın Sohn
Neutäufer. Heinrich, der mit Veronika Ewi verheiratet und Schwiegersohn
Christian Herr sowie ihre Nachkommen trugen das Neutäufertum weiter.
Zu und Je dre Kinder aus Christian Herrs beiden Ehen heirateten neutäau-
ferische Partner mennonitischer Herkunft, zwel Von Magdalena Bärs Kindern
und vler Von Margaretha Herrs Kindern heirateten „aus der Kerch“ stammende
Partner. Magdalena Bärs Tochter Christina und argaretha Herrser Phi-
lipp, akob und Anna wanderten mıit ihren Familien ach Amerika aus. Einige
Neffen folgten. Dort und in Deutschland unterscheiden sich die Lebensmuster
zwischen den ndern erster und zweiter Ehe nicht wesentlich. wel ne
Von Heinrich Bar und Veronika Ew/i,;, Peter und Michael, heirateten Menno-
nitinnen und mit ihren Familien mennonitisch. Die ne Matthäus
und Christian SOWie der mennonitische Peter wanderten mit ihren Familien
nach Amerika aus Neun ihrer Nichten und Nefftfen folgten. In Heinrich Bärs
(1778-1853) nkel- und Urenkelgeneration entfaltete sich die expansive
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der Frö  cNnlaner. Fur die kinderreichen Mennoniten- und Neutäuferfamilien
Waren die Pachthöfe knapp und geworden. Sie fanden Ausweichstrate-
gien: Landwirte, WIle die drei Brüder Herr, die moorige Donauniede-
rung und kultivierten sie, in den aum ürzburg oder die Bodenseeregion,
Andere wurden Handwerker oder Kaufleute. Einige wanderten ach Oord:
amerika aus Söhne der Neutäufer wurden der Wehrlosigkeit schon ab

Jahren mit Gruppen neutäuferischer Auswanderer ach Nordamerika SC
schickt, Von einzelnen hörte ich, dass S$1e als Familienväter arsc und reizbar
Waren, ohl Folge des en Abschieds VonNn ihren Eltern und Geschwistern
und ihres harten Überlebenskampfes. Das wirtschaftliche uUuC| den Aus
wanderern unterschiedlich hold. Neben bemerkenswerter unternehmerischer
Prosperität gab 65 lohnabhängige Frauen, Männer und Familien, die sich Nur

knapp ernähren konnten. Die arın liegende Dynami in Amerika die
Spaltungsprozesse der Neutäufer ab 1900 und 1930 verschärft haben, als
die Erfolgreichen sich ber die hergebrachten rdnungen hinwegsetzten, 1e
den weniger Erfolgreichen Halt gaben
Sind die fröhlichianischen Neutäufer Mennoniten? Wird zugrunde gelegt, dass
Fröhlich bereits 1im Frühjahr 1832 in EeU! 38 Personen taufte und mit ihnen
Abendmahl hielt”, bevor er im August 1837 erstmals die Alttäufer-Gemein-
den 1m Emmental aufsuchte und dort auch predigte, können die Neutäufer als
eigenständige Täuferbewegung angesehen werden. Andererseits Fröhlich
zweifellos beeinflusst durch die freikirchlich organisierten Gemeinden der Alt
täufer (Mennoniten) im Emmental,; SOWI1eEe Urc. die Mennoniten im Elsass und
1im Kraichgau, denen zahlreiche Anhänger fand Bei den Spaltungspro-
ZzZessen in Amerika ab 1900 und 1930 griff Lösungsstrategien, die
VON den Mennoniten ekann sind: Alteste und Brüder aus nichtbetroffenen
Gebieten wurden um Untersuchung, Beratung und Vermittlung gebeten.” /Äl-
mindest Teile der Neutäufer verstanden sich weiterhin als (Alt-)Mennoniten,
WwI1e auch die untersuchten neutäuferischen Bar- und Herr-Nachkommen nach
ahnlichen ustern W1e die mennonitisch gebliebenen lebten, NUr radikaler, eX-

pansiver und stärker reglementiert. aher nelge ich dazu, die Neutäufer den
Mennoniten zuzuordnen.
Fanden die ersten Generationen weitgehend, wonach s1e suchten, brachen in
den folgenden Generationen alte unden auf, und eUuU«e Verletzungen wurden
zugefügt. Einige verließen die Neutäufer, andere kehrten den Mennoniten
zurück. Die Altmennoniten sonderten sich och mehr Von der Welt ab und
wurden weniger, während die Evangelischen Täufergemeinden sich der öku
menischen Zusammenarbeit und der ission öffneten und wuchsen.
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Anhang Höfe und Orte.

Adelshofen, ppingen, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Adersbach, Iinsheim, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Altenmünster, Crailsheim, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg,
Aschhausen, CcChoöntal, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
aacCh, Waiblingen, Ostal  reIis, Baden-Württemberg,
Bad Hersfeld, Hersfeld-Rotenburg, Messen,
Bad appenau, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Bambergen, Überlingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
Berwangen, Kirchardt, Heilbronn, Baden-Württemberg,
iberach, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Bingen ein, Mainz-Bingen, Rheinland-Pfalz,
Birkenauerhof, Weiler, lsbach, insheim, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
OCKSNOT, OCKSCNHaTT, Kirchardt, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Böhmweiler, Spielbach, Schrozberg, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg,
Büchenbronn, Pforzheim, Karlsruhe, Baden-Württemberg, Deuschland
Bürg, Winnenden, Rems-Murr-Kreis, Baden-Württemberg,
Burghof, Dettingen, KOonstanz, Baden-Württemberg,
Cappel, Öhringen, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
Dammhof, Adelshofen, ppingen, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Dauernberg, Spiegelberg, Rems-Murr-Kreis, Baden-Württemberg,
Deutschhof, Schweinfurt, Unterfranken, Bayern,
Dörfleshof, Ottelmannshausen, Herbstadt, Rhön-Grabfeld, Unterfranken, Bayern,
Dühren, insheim, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Durlach, Karlsruhe, Baden-Württemberg,
Eichhäuserhof, Bonfeld, Bad appenau, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Eichsteigerhof, Untersiggingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
Ehrenbreitstein, Koblenz, Rheinland-Pfalz,
Eppingen, Heilbronn, Baden-Württemberg,
erzgrube, Freudenstadt, Baden-Württemberg,
Eubigheim, Orn, Main-Tauber-Kreis, Baden-Württemberg,
Falkensteinerhof Neuhof, Oedheim, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Fasanenhof, Waldenburg, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
Fessenheim, Wechingen, Donau-Ries, Schwaben, Bayern,
Forsterhof, Salem, Überlingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
Gablenberg, tuttgart, Baden-Württemberg,
Grenzhof, Wieblingen, Heidelberg, Baden-Württemberg,
Grombach, Bad Heilbronn, Baden-Württemberg,
Großhöchberg, Spiegelberg, Rems-Murr-Kreis, Baden-Württemberg,
ardhof bei Mosbach, Neckar-Odenwald-Kreis, Baden-Württemberg,
Hasenhof, Waldenbuch, Böblingen, Baden-Württemberg,
Masselbach, insheilm, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Heilbronn, Baden-Württemberg,
Heimatsweiler, Altheim, Frickingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
Heimbronnerhof, ein, nzkreis, Baden-Württemberg,
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Heißesheim, ertingen, Donau-Ries, CcChwaben, Bayern,
Herbstadt, Bad Königshofen, Rhön-Grabfeld, Unterfranken, Bayern,
Hettstadterhof, Würzburg, Unterfranken, Bayern,
ilsDach, Sinsheim, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Hirsau, Calw, Baden-Württemberg,
Hohenhardterhof, l1esioch, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Hohenlindenhof, Überlingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
Onschon, Gundelsheim, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Immelhäuserhof, insheim, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Johanniterhof, Mergentheim, Main-Tauber-Kreis, Baden-Württemberg,
Junghof, ilsDacnh, insheim, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
aibach, Künzelsau, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
Lamprechtshof, Durlach, Karisruhe, Baden-Württemberg,
Langenburg, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg,
Lautenbacherhof, Oedheim, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Leibenstadt, Adelsheim, Neckar-Odenwald-Kreis, Baden-Württemberg,
Lienzingen, Mühlacker, nzkrelis, Baden-Württemberg,
Lindlein, Schmalfelden, Schrozberg, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg,
arla Bildhausen, Münnerstadt, Bad Kissingen, Unterfranken, Bayern,
Martinshof, Bad appenau, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Menzingen, Kraichtal, Karlsruhe, Baden-Württemberg,
Michelfeld, Angelbachtal, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Mimmenhausen, Salem, Überlingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
OdernoT, Deiningen, Ries, Donau-Ries, ChwaDben, Bayern,
Önchsdeggingen, Donau-Ries, Chwaben, Bayern,
Morsbrunhof, Morsbrunn, Kirchensittenbach, Nürnberg-Land, Mittelfranken, Bayern,
Mörtelstein, Obrigheim, Neckar-Odenwald-Kreis, Baden-Württemberg,
Muckensturmerhof, Heddesheim, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Mühlhausen, Bad Cannstatt, Stuttgart, Baden-Württemberg,
Münster, Mergentheim, Main-Tauber-Kreis, Baden-Württemberg,
Nagold, Calw, Baden-Württemberg,
Neckargartach, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Neckarsulm, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Neckarweihingen, Ludwigsburg, aden-Württemberg,
Nesselbach, Bächlingen, Langenburg, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg,
Niederkirchen (Westpfalz), Otterbach-Otterberg, Kaiserslautern, Rheinland-Pfalz,
Niedersteinach, IIshofen, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg,
Oberdorf Ipf, Bopfingen, Ostalbkreis, Baden-Württemberg,
Obereuerheim, Grettstadt, Schweinfurt, Unterfranken, Bayern,
Oberheimbach, Maienfels, Wüstenrot, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Oberhof, Andelshofen, Überlingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
Obersteinach, IIshofen, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg,
0  rlauringen, Stadtlauringen, Schweinfurt, Unterfranken, Bayern,
Öhringen, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
Oßweil, Ludwigsburg, Baden-Württemberg,
Ottelmannshausen, Herbstadt, Rhön-Grabfeld, Unterfranken, Bayern,
Ralzhof, Salem, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
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Randsbacherhof, Weichtungen, Bad Kissingen, Unterfranken, Bayern,
auhof, Adersbach, insheim, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Rebbigsmühle, Waldenburg, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
Richen, ppingen, Heilbronn, aden-Württemberg,
indhof, arla Bildhausen, Münnersta Bad Kissingen, Unterfranken, Bayern,
Rineck, Muckental, Neckar-Odenwald-Kreis, Baden-Württemberg,
ossach, Kloster ntal, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
alem, Überlingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
Schmalfelden, Schrozberg, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg,
Schernegg, Onstanz, Baden-Württemberg,
Schomberg,ac|Gemmingen, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Schönbuch, Andelshofen, Überlingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
Schwandorferhof, alem, Überlingen, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
eehof, Adelsheim, Neckar-Odenwald-Kreis, Baden-Württemberg,
Seidehof, Maulbronn, Enzkreis, aden-Württemberg
Siglingen, Neudenau, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Sindolsheim, Rosenberg, Neckar-Odenwald-Kreis, Baden-Württemberg,
ebbach, Gemmingen, Heilbronn, Baden-Württemberg,
eın Kocher, Neuenstadt Kocher, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Streichenberg,acGemmingen, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Stühlingen, aldshut, Baden-Württemberg,
Traunstein, Oberbayern, Bayern,
Treschklingen, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Ulrichsberg, Kupferzell, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
Unterbessenbach, Bessenbach, Aschaffenburg, Unterfranken, Bayern,
Unterbrettach, rettach, Bretzfeld, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
Wagenbach, Obergimpern, Bad Rappenau, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Waldsteig, Oberndorf, Herdwangen, CcChOnach, Sigmaringen, Baden-Württemberg,
Wehauserhof, Buggensegel, Salem, Bodenseekreis, Baden-Württemberg,
Weierhof, Ludwigshafen Bodensee, Bodmann-Ludwigshafen, KONnstanz, aden-

Wütemberg,
Weiler, Hilsbach, Inshelm, Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg,
Weißlensburg, zie Bretzfeld, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
Westernach, Kupferzell, Hohenlohekreis, Baden-Württemberg,
Wiegelshof Meierhof, Feuchtwangen, Ansbach, Bayern,
Willenbacherhof, Oedheim, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Willsbach, Obersulm, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Winnenden, Rems-Murr-Kreis, Baden-Württemberg,
Wüstenrot, Heilbronn, Baden-Württemberg,
Ziegelhof Buchenauerhof, Weiler, UsDbach, Insheim, Rhein-Neckar-Kreis, aden-

ürttemberg,
Zuffenhausen, Stuttgart, aden-Württemberg,
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Anmerkungen
Diether ‚ Otz Lichdi, Täuferspuren Kraichgau, Weierhof (Bolanden) 2015,
Bernhard Ott, Missionarische Gemeinde werden. Der Weg der Evangelischen
Täufergemeinden, ster 1996, Das Buch dient als Quellengrundlage für: http://www.
mennlex.de/doku.php?id=top:evangelische_taeufergemeinden
O 9 Missionarische Gemeinde,

Missionarische Gemeinde,
Gemeinschaft evangelisch Taufgesinnte (Altmennoniten) Amtsgericht Heilbronn,
Vereinsregister-Nummer erR 665
skar Kuchen, Die Unvertragsamen . Vom Niedergang einer Freien Kirche der Schweiz.
Ist das Evangelium wirklich ein Gefängnis?®, National-Zeitung Basel, Nr. 208, Mai 1966,

Missionarische Gemeinde,
OÖtt, Missionarische Gemeinde,
AdolfMall, Aus der Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde Adelshofen, 700 Jahre
Adelshofen. Lal Eppinger stadtgeschichtliche Veröffentlichungen, D Eppingen
1987, 245
Theodor Glück, Gemeinden in friedenstiftender Christusnachfolge. Zweiter Teil Urchristliche
Glaubensbekundung Kraichgauer Täufer und Süddeutscher Mennoniten Familie, Beruf,
Gemeinde und Umwelt, Lage 2006, 323 (Beilage Zur tatistik Von 854/55 gehören
folgende Anmerkungen: 4> nter den der Gemeinde No. usgetretenen ist ein Glied
den Baptisten, auch Hamburger Untertaucher genannt, übergetreten; die übrigen dieser,
und alle in den anderen Gemeinden sind den Fröligianern, auch Straßburger Untertaucher
genannt, übergegangen. Der Austritt hat 1m Jahre 1847, also VOT Jahren den Anfang
Me  4 In diesem Jahre und den zwei folgenden, sind die meisten ausgetreten, seither
NUur noch einige hie und da uch ist ein männliches Glied schon wieder unsere Gemeinde
zurückgetreten und zwel weitere haben sich bereits ZUTr Rückkehr gemeldet. nter den
Ausgetretenen sind Lehrer und Diakon, und ein weiterer Lehrer und auch ein Diakon sind
bereits gestorben.

11 OY!’S! Gerlach, Die Alt-Mennoniten unter uns. Von Samuel Fröhlich und den Neutäufern, in
Mennonitische Geschichtsblätter O Jg. (1964), 236-50. Mein gilt dem Verfasser für
die Darstellung der Alt-Mennoniten meiner Jugendzeit.
O 5 Missionarische Gemeinde,

13 Den Grundstock der ar-Daten bilden die VON Friedrich Baer (1913-1998) Archiven und
bei Familientreffen gesammelten Informationen. Als Schreibweisen finden sich: Bär, Beer,
Behr, Bähr, Baer, Baehr, Bar, Bahr. Ich verwende Bär.
Die Herr-Daten basieren VOTr allem auf dem Lutherischen Kirchenbuch Adersbach, 1n:
Kirchenbuchbearbeitungen Raum Sinsheim, Sinsheim. Aus erbrechtlichen
Gründen legten Mennoniten und Neutäufer Wert aufStandeseinträge. Schreibweisen sind
Herr, Heer, Hehr, Höhr, Hoehr, Hör, Hörr, Hoerr. Ich verwende Herr.

15 Um die wirtschaftlichen Verhältnisse und die verwandtschaftlichen Verflechtungen
verstehen, rekonstruiere ich die Familien möglichst vollständig. Ich beschränke mich nicht
auf Primärquellen, weil die Kirchenbucheinträge lückenhaft sind. Viele aten stammen aus
unterschiedlichsten Sekundärquellen, auch mündlichen und schriftlichen Mitteilungen.
Korrekturen und Ergänzungen sind willkommen. Dankbar bin ich den vielen Mennoniten,
Neutäufern und anderen, die seit 15 Jahren ihr Wissen mit IMr teilen. Für die ach Amerika
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ausgewanderten Familien dienten www.familysearch.org und WWW.ancestry.com DZW.
ancestrYy, de als Quellen. Es handelt sich Datenbanken ZUr Familienforschung, die online
VOI der Church of Jesus Christ of Latter-day ‚a1nfts ZUr Verfügung gestellt werden.

16 Bis rel Kinder aus einer Familie verheiratet mıit rel Kindern aus einer anderen Familie (s
C5;)

17 Glück, Gemeinden, 2721 (Beilage E1)
18 Ein Verzeichnis der erwähnten Öfe und rte ın Deutschland befindet sich im

Anhang.
19 Glück, Gemeinden, 32() (Beilage E1)
20 Evangelische Kirche Adelshofen Eppingen). Kirchenbuch, 55-19 Karlsruhe: vang.

Landeskirchenamt Baden, 1963 Eın Duplikat des Geburtsbuches der mennonitischen
Gemeinde auf dem Dammhbhofe befindet sich Standesbuch Adelshofen GLA 390 Nr. 299
Im Generallandesarchiv Karlsruhe. Kopie in meinem Besitz: Badisches Amtsgericht Eppingen

Auszug aus dem Geburtsbuch der mennonitischen Gemeinde auf dem Dammbhof
Im Jahre 1854 No
Christian Bärs alteste Tochter Barbara Bär Immelhäuserhof Christian Binkele.
Mit ihm wanderte sıie samt Kindern 1892 nach Mlinois aus, DUr die 9-jährige Barbara
Binkele blieb bei der Familie Christian Funck aufdem Bonartshäuserhof zurück. Sohn
Abraham Binkele IMlinois Marie Siebental aus der Schweiz und lebte mit ihr ab 1910 der
Neutäufergründung Tremonton, tah

22 Christian Horr (Torf-Christian), Geschichte der Familie Höorr, Heifßesheim
Abschrift und Fortsetzung von Wilhelm HoOorr 1975, Heifßesheim, unveröffentlicht. Kople liegt
mir VOT.

23 Christian Hörr, Tagebuch ber seine Reise nach Amerika VOIl September 1910 bis
seiner Rückreise 31 Marz 191 1’ Transkription VoNn Gertrud Hörr 2015, Mennonitische
Forschungsstelle Weierhof Signatur.

24 Ortssippenbuch Eppingen. Hrsg. von der Interessengemeinschaft Badischer
Ortssippenbücher, Albert Köbele Nachfolger (Deutsche Ortssippenbücher Reihe 109),

verbesserte und erganzte Aufl,, Lahr-Dinglingen 1998
25 Jakob Böhning starb aufseiner Amerikareise bei einem Autounfall mit einem Zug.

Vermutlich War der Trennungsproblematik nach Amerika gereist, enn besuchte
die Schweizer Brüderversammlung in Lützelflüh VO' mit Jakob

Bär (s. und anderen deutschen Ältesten, nachdem die deutschen Brüder bereits
beschlossen hatten, sich ZUr Gruppe der Konservativen 1n Amerika halten und VvVon denen

trennen, die die bisherigen Ordnungen nicht mehr einhalten wollten. Quelle: Bericht
ber die allgemeine Brüder-Versammlung in Lützelflüh Maäarz 1932, Exemplar seines
Grofßvaters ım Besitz Von Bernhard Ött, liegt mir in opie VOITL. Die Protokollanten sind nicht
genannt. Die Altmennoniten gewähren keinen ihren Archiven.

26 „Den 21sten Maärz 1858 hat der Liebe ott meinen lieben Bruder AUSs dieser Welt geruffen
und hat sein Leben nicht höher gebracht als Jahre Ona! und etliche Tage.“ Manche
Neutäuferfamilien legten bei der Heirat ein Hausbuch all, 1n das sıe Geburt, Heirat und Tod
ihrer Familienmitglieder eintrugen, Der genannte intrag ist in Familienbesitz, mir liegt eine
Kopie VOT.

27 Christian Binkele wurde 13.06 1846 „im Grade mundtot erklärt” (Stadtarchiv Sinsheim
245), in den Akten findet sich keine Begründung. atte eine manische Erkrankung

durchgemacht wl1e sein Gro{fßvater Heinrich Binkele Katharina Bar?® Mehrfach verkaufte
Land Verwandte auf dem Hof. Am wurde Landes als sein Rechtsbeistand
genannt für den VerkaufVon Land die Grundherrschaft von Venningen-Ullmer, die
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auch 1872 die restlichen Liegenschaften verkauft wurden.
28 Christina Freys Grabstein steht och auf dem Immelhäuserhof.
29 Conrad Binkele 16-19 in Zürich Leiter des Zentraleuropäischen Büros der

Wachtturm-Gesellschaft (organisatorische Zentraleinrichtung der Zeugen Jehovas)
und verantwortlich für die Herausgabe ihrer religiösen Schrift "Der Wachtturm“”. ach
Differenzen mit Rutherford rennte sich, gründete im Elsass 1928 die Freie Bibelforscher-
Gemeinschaft und gab deren religiöse Schrift "Der Pilgrim' heraus. In der NS-Zeit wurde
seine Gemeinschaft verboten, die Mitglieder kamen 1Ns Conrad und seine Trau
konnten dank ihrer amerikanischen Staatsbürgerschaft die USA ausreisen. Dort starb
1942 LOS Angeles. In https://de.wikipedia.org/wiki/Conrad_C._Binkele und http://www.
kronline.at/bibelstudien/conrad.binkele.html finden sich etliche alsche Angaben, sel

in Mansfield, Massachusetts bzw. Ohio, USA geboren. och bestätigt eın Von

unterzeichneter Pass-Antrag VOIN seine Geburt in Eppingen. Quelle: National
Archives and Records Administration ARA); Washington assport Applications,
anuary 2) 1906 March 51 1925; Sammlungsnummer: ARC Identifier 583830 MLR
Number 534; - 5erl1e‘! Rollennummer: 2236

3() avid Muselmann und Christine Hunsinger sollen beide getauft worden seln,
möglicherweise in Oedheim, ihr Sohn avid geboren wurde. Quelle: GGary
Rassi, Public Member Tree, Ancestry,.com.

I Lt. Zeitungsbericht in antl, tah Vom ZU Unfall (der mir in opie vorliegende
Zeitungsausschnitt enthält keine weiteren Angaben) War Matthew (Matthäus) Präsident der
Baer Drainage Co, der Iremonton Cider Vinegar Co, der Tremonton Diary Products Ca
Direktor der Tremonton Telephone 8 beteiligt weiteren Unternehmen und seit Jahren
Mitglied des Stadtrats Matthew und Pauline sind auf dem Salt Creek Cemetery der Apostolic
Christian Church in Tremonton, tah begraben.

32 OUtt, Missionarische Gemeinde,
33 Tochter Lisbeth in einem Gespräch VOI Ihr ater habe 1ım Dritten eich

vielen Verfolgten geholfen. Einmal se1l ein Jude ZU katholischen Pfarrer gekommen, weil
befürchtete, abtransportiert werden. eorg Stahl nahm ihn für einige Wochen als

Feriengast auf. Als die ersten Nachfragen Von aufßen kamen, sagte ihm, 1Un müsse
gehen. Als eorg sonntags nach Heilbronn ZUrTr Versammlung der Altmennoniten fuhr, sah

einen Juden mıit dem Davidstern die Straße fegen, den als Kriegskameraden aus dem
Ersten Weltkrieg kannte. eorg fragte ihn, ob habe, Was dieser verneinte.
Von da brachte eorg ihm sonntags immer et{was mit und stellte heimlich

einen Hausflur. Eines Oonntags teilte der Jude mit, würde ausgesiedelt, hofte ber
wiederzukommen. Er kam nlie. ach dem rieg habe ein Heilbronner Parteigenosse gesagt,
ass eorg zweimal hätte verhaften sollen, c5 ber nicht getan habe Ihr ater sel uch 1944
ach dem Brandangriff nach Heilbronn gefahren und habe geholfen, konnte
Tochter Gerda in einem Telefonat VOIN 23 1202012 Ihr ater wurde vVon S-Leuten abgeführt,
als sie etwa Jahre alt WAäl, das habe s1e sehr geängstigt. Ein S5-Mann wollte auf dem Gutshof
Gefangene erschiefßen. eorg Stahl sagte: „Auf meinem Hofwird niemand erschossen.”.
Darauf der 55-Mann: „Erschiefßt den Mann zuerst!” Nur eine höhere Macht habe das
verhindert. In der Schule se1l sie VON ihrem Lehrer sehr unterdrückt worden. Er War ange!
dolfHitlers und wusste, Aass ihr ater die S1e wolle nicht weiter ber
diese angstvolle Zeit sprechen.
Jakob Bar blieb mıit seiner Familie aufder konservativen eMe; Was eine Irennung Von den
meisten seiner Geschwister in den USA bedeutete. Die ausgeschlossenen Gemeindeglieder
wandten sich der "anderen Seite”, den Evangelischen Täufergemeinden bzw. der Apostolic
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Christian Church
35 In Dauernberg, Nachbarort Vonmn Großhöchberg, hatte der Handwerksgeselle Wilhelm Schlipf,

nachdem der Schweiz neutäuferische Gemeinschaften kennenlernt und die Taufe
erhalten hatte, schon VOT 1847 Versammlungen ausern abgehalten (s. O £) Missionarische
Gemeinde, 70)

36 ach dem rieg War Heinrich Gültig acht Jahre inhaftiert, weil ach seiner Darstellung
in Notwehr einen Gefangenen erschossen hatte. https;//de.wikipedia,org/wiki/
Heinrich_G%C3%BCltig

37 Rudolf Bar Magdalena Schmutz mit Daniel Hege Magdalena
Schmutz Pächter auf Schloss Neuhaus und Bonteld. Vermutlich bis dahin beide
Familien mennonitisch Rudolfs Eltern Peter Bäar Elisabetha Zeisset in Michelfeld blieben
mennonitisch). Als 1875 die Pacht N die Zuckerfabrik Heilbronn ging, Daniel Hege

Magdalena Schmutz auf den Hettstadterhof, Rudolf Baäar Magdalena Schmutz pachteten
das Hofgut Rineck. Wandten sie sich dort, wI1e schon Magdalenas Familie, den Neutäufern
zu?® Als sie 1887 die Pacht nicht mehr erwirtschaften konnten, verkaufte Rudolfheimlich eın
Pferdegespann und verschwand. Magdalena ließ ihn für tot erklären. Bis ZU)
Ablauf der Pacht half ihr lediger Bruder Christian Schmultz auf dem Hof, ann kauften ihre
Mutter Christine Herr, 1i1twe des Matthäus Schmutz, Schwester des Jakob Herr Christina
Binkele (s. 4,), und ihre rel ledigen Schwestern in Durlach eine Wäscherei, den fünf
Frauen gelang, die fünf Söhne (3-14 Jahre alt) lebenstüchtigen Männern erziehen. Die
beiden üngsten blieben in Deutschland, die alteren wanderten 1 die USA aus Ihr ater
tauchte dort schließlich auf, wurde VON verwandten Familien unterstutz'

38 Abraham Binkeles Grabstein steht noch aufdem Immelhäuserhof.
39 Glück, Gemeinden, 3724 (Beilage
40 Matthias‘ Urenkel Edwin Bär baute 1970 das Evangelische Freizeitheim Lindenwiese

Bambergen.
Johanne Luise Epp War lutherisch, 1864 als 1twe "Wiedertäuferin", ihr Sohn Johannes War
Mennonit.

42 Utt, Missionarische Gemeinde,
43 http://www.etg-ludwigsburg.de/index.php/kennenlernen/geschichteetglb
44 Helmut Funck, Geistliche Leiter des Verbandes deutscher Mennonitengemeinden. Älteste,

Gemeindeleiter, Prediger, Pastoren, sSOWIl1e versch. Frauen —170 Jahre (Beiträge
Geschichte der Mennoniten /2012), erweiterte Aufl., Mennonitische Forschungsstelle
Weierhof 2012 (im Anhang: Kriegsopfer der Verbands-Gemeinden 14-19 und 9-19

XID)
45 EIf Adlige standen Pate ZUr Taufe IA1843 (http://search.ancestry.de/

cgi-bin/sse.dll?db=GLutheran Wuerttemberg&h=531822&indiv=try%29). Bel
seinem Jüngeren Bruder in Ludwigsburg Waren es 13 Adlige,
darunter Prinzessin Maria Von Württemberg (http://search.ancestry.de/cgi-bin/sse.
dll?db=GLutheran Wuerttemberg&h=229807&indiv=try). Vermutlich in Ludwigsburg
Otto Karl mıit den Neutäufern Berührung.

46 http://www.landesarchiv-bw.de/plink/?f=4-1 157176
47 http://search.ancestry.de/cgi-bin/sse.dll?db=GLutheranBaden&h=8797454&indiv=try
48 Davon zeugt das Reisetagebuch des Christian Herr (s. VOIm 1.03.191
49 Sammlung Von Liedern ZU' Lobe €s. Lobe den Herrn, meine Seele, und alles, Was iın mir

ist, Seinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, und vergifß nicht, Wäas Er dir ‚utes
hat! o’ Ausgabe 1957, Lied Nr. 8 'g 124

5() ÖOtt, Missionarische Gemeinde,
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